
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1915

32 (20.1.1915) Abend-Ausgabe



Mein ! mm 2 mal . DM
"

Avenv - Ansoave .
"

WW Berbre ! tels !e Zeltmü Badens .

SLpeditio « :
." irkel . und Lammstraße - Ecke
nach » Kmserstr . u . Marktplatz
^ r/ef - od .Telear .-Adreste laute" ' ^ t .auf Namen , sondern :
" Vadische Presse"

^ Karlsruhe .

Bezugspreis inttarisrube:
>Zm Verlage abyeholt l>0 Pfg .und m den Aweigexpeditionen
abgeholt VS Pfci . monntlirii .ttrei , ns Haus geliefert :
viertcliäbrlikl , Mt . Z .20 .
Auswärts : bei Abholung° m Postsciialter N ! k. I .» v .
Durch den Briefträger täglich- mal ins Hausnebr . M k. S .SÜ .

Nummern 5 Pfg .
Gröbere Nummer n I « Pfg .

^ Anzeigen :
Die Kolonelzeile 2 .» Pfa . , die
Reklame,eile 7U Pfg .. Rekla -

' >nen a» I . Stelle ! Mk . p . ijeilevti Wlederholunge« tarijsester Ltadatt,
der bei Nichteinhaltung deö Zieles, bei
L̂ richtlichen Betreibungen und bei Lon-

kurzen cnw Kraft tritt .

der ReM onzstad ^ fccs Baden ,

Unabhängige nnd am meisten gele ene Tageszeitung in Karlsruhe «
~~

7
~~~ wöchentlich 2 Nummern „ Karlsruher Unterhaltungsdlatt

" mit Illustrationen , wöchentlich

S* if rtS ^ lf ♦ ^ Nummer „Nah und t» eru " für Wanderung und Ncise . Spiel und Sport , monatlich

♦ 2 Nummern „ Courier "
. nötiger für Landwirtschaft , Garten - , Obst- und Weinbau , I Lämmer -

—— — und i Winter - Fahrplan und i illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

NW- Täglich 16 bis 40 Seiten. Weitaus gröhte Abonnentenzah! von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Eigentum und Vertag Do»
Aerd . Thierqarte »
Chefredakteur : Albert Herzog .
Verantwortlich für allgemein«
Politik und Feuilleton : ttnio «
Rudolph , für badische Politik
Lokale», bad. Chronik und de»
allgem .Teil : U. Frhr. v. Secke»»
dorff. für den Anzeigenteil :
Sl. « illderspa -di-r . iSmtl . i»

Karlsruhe i. B .
verlwer Bureau : Verlw W t &

He säurt - Auft ag «

4600 © 8iiniil
je 2 mal Wochentag«, gedruckt
auf drei ZwillingS -RotationS -
Maschinen neuesten System «
In Karlsruhe und nächster
Nmgcbnna allein über
27 SOO

Abonnenten .

Nr . 32 . Telefon : Expedition Nr . 86. Karlsruhe , Mittwoch den 20 . Januar 1915 . Telefon : Redaktion Nr . sog. ZI« Jahrgang ,

vom Krieg .
Pom westlichen Kriegsschauplatz .

W .T .B . Großes Hauptquartier . 2V . Zan . , vorm .
(Amtlich .)

Im Abschnitt zwischen Küste und Lys fanden nur
Artilleriekämpfe statt.

Bei Notre D » me de Lorette . nordwestlich Arras .
wurde dem Feind ein zweihundert Meter langer Schützen -
graben entrissen . Dabei find zwei Maschinen -

gewehre erbeutet und einige Gefangene gemacht worden .
In den Argonnen nahmen unsere Truppen einige

feindliche Schützengräben . An einer Stelle betrug
unser Eeländegewinn der letzten Tage wieder fünfhundert
Meter .

Im Walde nördlich S e n n h e i m schritt unser Angriff
gut fort . Der Hirzstein wurde genommen . Zwei
Offiziere und vierzig Alpenjäger wurden gefangen genommen .

Oberste Heeresleitung .

Das Ringen in Flandern .
---- Kopenhagen . 19 . Jan . „Politiken " erfährt aus Lon¬

don : Große Unsicherheit herrscht in Bezug auf di » Meldung
von dem sogenannten Sieg der Engländer bei La Bassee .
Während der „Matin " aus St . Omer meldet , die Artillerie
der Verbündeten hätte die deutsche von La Bassee vertrieben ,
und „Central News " wissen will , die deutschen Truppen seien
unter einem englischen Bajonett -Angriff zusammengeschmol -

zen, ist die „Times " sehr skeptisch . Der Korrespondent der

„Times " drahtet nämlich aus Nordfrankreich , es sei unmög¬
lich . eine Bestätigung des englischen Sieges zu erhalten , die

Stellung sei unverändert , seit sich die indischen Truppen am
Dezember in den eroberten deutschen Schützengräben befän -

Zn den letzten Wochen seien Jnfanteriebewegungen auf
beiden Seiten unmöglich gewesen . Die Kanonen blieben in
der ausgeweichten Erde stecken . Die Schützengräben seien nur
bewohnbar , wenn fortwährend gepumpt werde . La Bassee sei
praktisch uneinnehmbar . Als Festung sei es ungeheuer wert -
voll .

Zum Sieg bei Soifsous .
W .T .B . Paris , 20 . Zan . Die „Times " melden von hier

vom 18 . Jan . : Der Feind versuchte nicht , bei Soissons über die
Aisne vorzugehen , machte aber einen heftigen Angriff auf das

westlich davon gelegene St . Paul und auf Troyon im Osten .
Das Blatt sagt ferner , daß die Erfolge bei Soissons für die

Deutscheu keinen Wert hätten , wenn sie nicht auch in der

benachbarten Front entsprechendes Gebiet gewännen . Die

Deutschen bemühten sich offenbar , dem Keil , den sie in die

seindlichen Linien getrieben haben auszuweichen , um dann
ohne Gefahr für ihre Flügel eine Forcierung des Flusses zu
versuchen.

Amerikanische Granaten .
>= Mannheim , 19. Jan . Von seiner ersten Ausreise nach

dem westlichen Kriegsschauplatz traf hier der „Lazarettzug Au -
gufte Viktoria " ein . Die von ihm beförderten 238 Schwerver¬
wundeten wurden in Speyer ausgeladen . Wie der militärische
Begleiter des Zuges , Hauptmann Trützschler von Falkenstein ,
versicherte , sind 80 Prozent der Verwundungen durch Granate «

amerikanischen Ursprungs verursacht worden . Seit Mitte
Dezember verwenden die Franzosen amerikanische Granaten
in steigendem Maße . Bei diesen wurden nur 10 Prozent
Blindgänger festgestellt , während die französischen Granaten
Blindgänger bis zu 60 Prozent aufwiesen . Ein Bericht über
diese amerikanische „Neutralität " wird den zuständigen Stel -
len unterbreitet . (Frkf . Ztg .)

grüß nach Tornow . Vom Veobachtungsftande einer deutschen Bat -

terie konnte ich den Geschützkamps verfolgen . Bei der Explosion
stiegen am Horizont haushohe pechschwarze Sprengwolken aus . Die

Beschießung war , wie Flieger meldeten , erfolgreich . Die russischen
Militärmagazine im östlichen Bahnhofsteil , darunter das Munitions¬

magazin , erhielten mehrere Bolltresser . Die Beobachtung des Zieles
wurde bei de? frostklaren Witterung vornehmlich durch einen Fessel -

ballon unterstützt, den die Fußartillerte sehr heftig unter Feuer nahm,
ohne zu treffen . Dagegen gelang es unserer Fliegerkompagnie , einen

russischen Eindecker durch einen Schuß in die Verbindung der Magnet -

leituwg zur schleunigen Landung hinter unser « Front zu zwingen und
die beiden Insassen , zwei Fliegerossiziere , gesangen zu nehmen .

W .T .B . Berlin , 20 . Jan . Der Berichterstatter der „B . Z .
a . M .

" in Westgalizien meldet über die Kämpfe bei Zaclyczin
noch folgendes :

Die Russen hielten die dortige Stellung für einen der
Hauptstützpunkte der ganzen Front . Sie griffen deshalb uner -
müdlich immer wieder an . Besonders war es ihnen um eine
Höhe zu tun , zu deren Eroberung ein Waldraum durchschrit -
ten werden mußte . Unsere Truppen erhielten Kenntnis da -
von , daß nach mehrtägigem vergeblichen Angriff zu einer be-
stimmten Nachtstunde ein entscheidender Sturm dreier russischer
Regimenter erfolgen solle. Der Artilleriekommandant lieh
nun die gesamte verfügbare Artillerie sich auf den Waldraum
einschieben und eröffnete auf diesen ein derart vernichtendes
Feuer , daß die russischen Regimenter fast vollständig aufgerie -
ben wurden . Allein von einem Bataillon fielen vier Kom¬
pagnieführer . '

Dom östlichen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 2V . Zan . , vorm .

(Amtlich .)
Die Lage im Osten ist unverändert .

Oberste Heeresleitung .
= Berlin . 20 . Jan . Auch aus London wird jetzt dem

-.Verl . Tagbl .
" gemeldet , man befürchte , daß die Russen in

Eüdpolen wiederum zurückwiche«. Der Militärkritiker der
»Nowoje Wremje " glaubt , daß die deutsch-österreichischen
Streitkräfte in nächster Zeit aus ihrer verhältnismäßigen Ruhe
herausgehen werden und daß den Russen eine allgemeine Vor -
wärtsbewegung auf der ganze « Frout bevorstehe .

vom galizifche « Kriegsschauplatz .
T .tr . Berlin , 19 . Jan . Der Kriegsberichterstattor der „Verl,

^iorgenpost "
, Dennhosf , meldet aus dem österreichischen Kriegspresse -

quartier vom 18. Januar :
. >,Am russischen Neujahr herrschte an der westgalizischen Kampf -

«r ?«
' menn Qû nur für einen Tag nach heftigem Schneefall , starke

alte . Der Tag stand mehr im Zeichen eines Artillerieduella am
« »na,— - - . . _ . . .

l cc- Lesteircichijchc schwere Batterien schössen als Neujahrs -

Der Krieg zur See .
Die Zukunft beschlagnahmter deutscher Schiffe .

W .T .B . London , 20. Jan . Der Jahresbericht der Londoner Ver ,
sicherer gibt die Zahl der beschlagnahmten oder in Häfen zurückgehal-
tenen deutschen Schiffe mit 445 und einem Eesamttonnengehalt von
1400 826 an . 505 deutsch « und so österreichische Schiffe suchten in
neutralen Häfen Zuflucht . Bei Ausbruch des Krieges wurden 7g bri-
tische Schisse mit 172 988 Tonnen , die sich damals in deutschen Häfen
befanden , aufgehalten . 45 Schiffe mit langer Fahrt und 200 865 Ton -
nen (Fischdampfer nicht eingerechnet ) wurden seither von deutschen
Dampfern weggenommen .

W .T .B . London . 20 . Jan . Di « Admiralität hat beschlossen, eine
Anzahl beschlagnahmter deutscher Kohlendampfer auf eigene Rech-
nung fahren zu lassen und zwar zunächst die Dampfer „Henry " ,
„Fürst"

, „Albert Clemens " .

Englische Kleberraschungen im Seekriege .
Von Vizeadmiral z. D . Kirchhoff -Kiel .

oken . Ueber Amerika kommt in diesen Tagen eine Kunde ,
wieder einmal so recht geeignet aller Welt zu beweisen , daß die
ganze englische Kriegführung als einziges militärpolitisches
Endziel erstrebt , die englische Hochseeflotte bis zum Friedens -
fchluß soweit als möglich intakt zu behalten , um sie bei den
Friedensverhandlungen in voller Stärke als wichtigen . Trumpf
einsetzen zu können .

Es ist eine eigenartige Nachricht , die wir dieser Tage er-
hielten und die uns erzählt von dem in England teilweise be-
reits ausgeführten großen Umbau älterer Handelsdampfer zu
Schein -Kriegsschiffen und Sperrdampfern .

Sie ist etwas phantastisch ausgeführt , diese neue Nachricht ,
ihr Inhalt aber in keiner Weise als unausführbar zu bezeich-
nen . Schade nur , daß sie, noch lange vor Beginn der Aus -
nutzung dieser neuen markierten Kriegsschiffe , dem deutschen
Gegner mit allen Einzelheiten so genau bekannt geworden ist,
sodaß die ganze Angelegenheit nunmehr bluffartigen Charakter
annimmt .

Abgesehen von den vielen Einzelheiten , deren Schilderung
nur im allgemeinen stimmen dürfte , ist das Maskieren von
Handelsschiffen als Kriegsschiffe gewissermaßen schon zu Frie ^
denszeiten in der Marine im Gebrauch gewesen , z. B . haben
Streuminen -Dampfer die äußeren Formen von Handelsdamp -
fern erhalten . So ganz einfach ist es aber nicht , mit derlei
Attrappen aufzuwarten , denn solchen plötzlich neu erbauten
Einrichtungen spielen Sturm und Seegang oft ganz empfindlich
mit und können dem betreffenden Schiff oft äußerst Verhängnis -
voll werden , durch Einstoßen von Decken, llnklarmachen von
Schrauben u . dergl . Sollen diese Dampfer also eine größere
Seereise zurücklegen , so sind diese Einrichtungen nicht in weni -
gen geschaffen , wie dies z. B . ein Sonderbericht anführt .

Es scheint nach allem die Absicht vorzuherrschen , durch
Anwendung einer größeren Zahl solcher Fahrzeuge die feind -
lichen Kriegsschiffe , vor Allem die deutschen Unterseeboote in
erster Linie zu täuschen , damit sie ihre Torpedos auf solch nutz-
loses Zeug abgeben und sich der Gefahr aussetzen , dann von
wirklichen Kriegsschiffen vernichtet werden zu können . Auch
soll wohl zu gleicher Zeit die Aufmerksamkeit feindlicher See -
streitkräfte von dem gleichzeitig etwas entfernt davon vorgehen¬

den Teil der Hochseeflotte abgelenkt werden . Das find immer »
hin Dinge , die gelegentlich Erfolg haben können , besonders —
wenn man auf gegnerischer Seite von solcherlei Plänen weiß .

Wichtiger ist wohl die geplante Absicht, diese Dampfer als
Sperrbrecher und Sperrschiffe verwenden zu können ; sie sollen
dazu durch besonderen Umbau besonders geeignet gemacht wor -
den sein und mit Zement gefüllt werden .

Nachts vorgehend , würden sie gegen die Minensperre an
unsere Küsten gesandt werden können , um dort Lücken für
das Durchfahren der ihnen folgenden Kriegsschiffe zu fchaf -
fen und gleichzeitig an anderen Stellen das Fahrwasser für
den Gegner durch Versenken in empfindlicher Weise zu
sperren .

Diese beiden Aufgaben sind aber nicht fo einfach zu er-
füllen , wie sie auf den ersten Blick leicht erscheinen . Sowohl
im amerikanisch -spanischen Kriege bei Santiago de Euba als
im japanisch -russifchen bei Porth Arthur , besonders bei letz-
terem , gelangen die oft wiederholten Angriffe mit solchen
Sperrdampfern in keiner Weise und das noch dazu in einem
von Untiefen sowie von Strömungen fast ganz freien Fahr -
wasser . Noch viel schwerer dürfte solch Unternehmen an den
deutschen Küsten durchzuführen sein .

Wir können daher ganz unbesorgt sein , daß diese neue
fürchterliche Angriffswaffe uns schaden wird . Bei der
noch Ende Dezember gezeigten Wachsamkeit und Bereitschaft
unserer Wehr zur See an der Küste ist ein unbemerktes
Herankommen außerdem kaum zu erwarten und dann gibt
es Mittel , solche billigen ( ? ) Scheinkriegsschiffe auf billigere
Art zu vernichten als mit Torpedoschüssen . Einige wenige
Schüsse selbst kleiner Kaliber dürfte hierfür ausreichend fein .

Also einstweilen keine Furcht vor den mehr als hundert
neuen Kriegsmaschinen , die wohl mehr zum Schrecken ihrer
eigenen Besatzungen als ihrer Feinde sich erweisen werden .
Wer weiß , ob viele derselben überhaupt eine Fahrt über
See , wenigstens über stark bewegte See aushalten werden .

Aber Albion hat ja Geld , um sich den Luxus einer
Scheinkriegsflotte zu leisten und deren Besatzungen durch
gute Heuern und Lohn -Versprechungen anzuwerben . Wie
viele Mache an dem Ganzen ist , wird die Zukunft lehren .

England und der amerikanische Uahrnngs-
mittelnmcher.

: : Karlsruhe . 21 . Jan . Die englischen Nahrungsmittel ,
preise steigen unaufhaltsam . Nach der Londoner „Times "

kosten 112 englische Pfund jetzt vom Fleisch erster Güte 73,6
Schilling , während diese Menge im ersten Vierteljahr 1914
nur 60,8 Schilling kostete,- die entsprechenden Preise sind für
Speck 92 (81 ) Schilling , bei Zucker für ein englisches Pfund
3% (2% ) Pence , Kartoffeln für das Büschel 3,11 (3,6)
Schilling . Am beängstigsten wirkte doch das Anziehen der
Weizenpreise . Die hierüber veröffentlichte Statistik zeigt ,
daß bester englischer Weizen , der im Vorjahre 36 Schilling
das Quarter kostete, auf 60 Schilling gestiegen ist und daß
bester kanadischer Weizen , 61 Schilling gegen 36 in der glei -
chen Zeit des Vorjahres kostet.

Der Unwille über diese Vorgänge auf dem Lebensmittel -
markt hat den Nationalausschuß der Arbeiterpartei schon
veranlaßt , von der Regierung energische Maßnahmen zu for -
dern . Sie solle alle Weizenvorräte im Lande übernehmen
und die Frachtsätze gesetzlich regeln . Aber abgesehen davon ,
daß die englische Regierung schwerlich zu derartig umstürz -
lerischen Maßnahmen greifen wird , könnte dadurch auch
kaum der weiteren Preissteigerung Einhalt geboten werden .
Denn der Hauptlieferant Englands ist die nordamerikanische
Union , und für die amerikanische Geschäftswelt hört die
Freundschaft für die englische Sache da auf , wo sie sich mit
ihren materiellen Interessen nicht in Einklang bringen läßt .

Da in Australien und Kanada die letzte Ernte schlecht
ausgefallen ist , die russische Konkurrenz wegfällt und Argen -
tinien nicht in großem Umfange als Verkäufer in Betracht
kommt , so kann die Union ihre Preise ziemlich willkürlich
diktieren . Die Verteuerung der Frachten kommt für die
Londoner Weizenpreise erst in zweiter Linie in Betracht .
Ob die englische Regierung auf die Schiffahrtsgesellschaften
einen genügend starken Druck auszuüben vermag , um
niedrigere Sätze für Weizen und andere Lebensmittel -
zufuhren zu erzwingen , steht noch dahin : jedenfalls konnte das
die Preise nur wenig beeinflussen . Die englische Seeherr -

schaft kann aber nichts daran ändern , daß auf den Meeren
nichts wächst, womit der wachsenden Armee der Hungernden !
in England gedient wäre .

Die Türkei im Krieg.
W .T .B . Konstantinopel . 20 . Jan . In Betrachtungen über die

allgemeine Kriegslage , insbesondere über die Teilnahme der Türkei
am Krieg , stellen die Blätter fest, daß der Sieg bis jetzt auf Sei -
ten des der Türkei verbündeten Deutschlands und Oesterreich-Un¬
garns , sowie derTürk«! gewesen sei und drücken die Ueberzeugung
aus , daß es auch in Zukunft so sein möge .

„Tanin " betont , daß die türkische Armee , obgleich sie im Kaukasus
noch keinen endgültigen Sieg davongetragen habe, dennoch bewirkt



Zkeite F.
habe , dag die Russen einen Teil ihrer Truppen in Polen nach dem
Kaukasus schaffen mutzten , was einer Entscheidung sehr zustatten
komme . „Wir sind sicher" — sagt das Blatt — „daß wir diesem
ewigen Feind einen Schlag versetzen werden , den er von unserer Seite
verdient . Es ist die größte Ehre für das heilige Ottomanentum , un -
seien Verbündeten die Vernichtung des Feindes zu erleichtern .

Deutschland und der Krieg .
W .T .B . Verlin , 20 . Jan . Der Reichskanzler Dr . von

Vethmann -Hollweg ist zu kurzem Aufenthalt in Berlin ein -
getroffen .

WTB . Verlin . 20 . Jan . Wie wir erfahren , ist die falsche Blätter -
Meldung vom Tode des Sohnes des Generalstabschefs von Falkenhayn
auf eine Verwechslung mit dem Fliegerhaupimann Vogel von Falken -
stein zurückzuführen , der gefallen ist . Der Fliegerhauptmann und
Leutnant von Faltenhayn sind dagegen wohlbehalten .

W .T .V . Hildesheim , 20 . Jan . (Nicht amtlich . ) Der Vor -
stand der hiesigen Handelskammer hat beschlossen, von Ostern
ab die türkische Sprache als Unterrichtsfach aufzunehmen .

Die Sonderzeichnung zur Kriegsanleihe .
WT .B . Berlin , 20. Jan . Wie wir hören , hat die durch eine be-

sondere Verordnung nachträglich zugelassene Zeichnung der Angehö -
rigen des Feldheeres auf die Kriegsanleihe den Betrag von 20 Mil -
lionen Mark ergeben , fodaß die Gesamtsumme der Zeichnungen auf
nahezu 4 481 Millionen gestiegen ist . Di « Zahl der Einzelzeichnungen
beträgt 8891.

Die nachträgliche Zeichnungserlaubnis bezweckte nicht , das Er -
gebnis der Zeichnung zu erhöhen , sondern ausschließlich die Wahrung
der Interessen der Angehörigen des Feldheeres . Der Höchstbetrag
der Zeichnungen wa? für den einzelnen Zeichner auf 10 000 Mk . be¬
grenzt . Berücksichtigt man das , sowie den Umstand , daß viele Feld -
zugsteilnehmer schon bei der Hauptzeichnung sich beteiligen konnten ,
so darf das erreichte Resultat der Sonderzeichmrig als sehr erfreulich
bezeichnet werden .
Die Vermählung im bayerischen Königshause .

W .T .B München , 20 . Jan . Begleitet von den innigsten
Glückwünschen der königl . Familie und der ganzen Bevölke -
rung Münchens hat heute vormittag die Vermählung der Prin -
Zessin Adelgunde von Bayern mit dem Fürsten von Hohen-
zollern stattgefunden . Ilm 11 Uhr fand in Gegenwart des
Königspaares , sowie der Mitglieder des Königlichen Hauses ,
der hohenzollerschen Familie und deren Gefolge durch den
Staatsminister des königlichen Hauses und des Aeußern Gra -
fen von Hertling der standesamtliche Akt der Eheschließung in
den „reichen Zimmern " der Residenz statt . König Ludwig
von Bayern und Prinz Karl Anton von Hohenzollern fungier -
ten als Trauzeugen .

Graf von Hertling hielt eine Ansprache an das fürstliche
Brautpaar , worauf sich die hohen Herrschasten in feierlichem
Zuge zur alten Hofkapelle begaben , wo durch den Kardinal -
Erzbischof Dr . v. Vettinger die kirchliche Trauung vollzogen
wurde . Nach der Brautmesse begaben sich die Fürstlichkeiten
wieder nach den „reichen Zimmern " zurück, wo das neuver -
mahlte Paar die Glückwünsche des Königspaares und der übri -
gen hohen Herrschaften entgegennahm . Um 12y3 Uhr fand
Ealatafel in den „reichen Zimmern " zu 34 Gedecken statt.

Bei der Tafel brachte König Ludwig einen herzlichen
Trinkspruch auf das Fürstenpaar von Hohenzollern aus . Zu
gleicher Zeit war in den „Steinzimmern " Tafel für das beider -
fettige Gefolge .

Um 3 Uhr 35 verließ das Fürstenpaar mit dem Erbprinzen
München im Sonderzug .

Gesterreich -Klngarn und der Krieg .
T .U . Berlin , 19. Jan . Das „Berl . Tagebl ." schreibt :

Der frühere Statthalter der Reichslande , Fürst Wedel , ist
am Samstag in Wien eingetroffen . Gestern vormittag ist der
Fürst in Schönbrunn von Kaiser Franz Joseph in einer
Privataudienz empfangen worden , die Stunden dauerte .

WT .B . Wien , 20 . Jan . Wie das „Fremdenblatt " erfährt , hat
die gester » abgehaltene Ministerkonferenz die Requisition der in
Oesterreich befindlichen Getrcidevorräte beschlossen, falls sich die Not -
wendigkeit hierzu ergeben sollt« . Die Mitteilungen , die über die in
Oesterreich noch verfügbaren Getrcidevorräte erfolgten , lassen die
Behauptung zu , daß der Stand der Vorräte als überaus befriedigend

Man Gogh und die neuen Richtungen der
Malerei .

— Karlsruhe , 21 . Jan . Professor Wilhelm Trübner hat unter
dem obigen Titel in Vruckmanns „Die Kunst für alle " eine fein -
sinnige Abhandlung erscheinen lassen , die in mehr als einer Hinsicht
auch das Interesse der hiesigen Kunstkreise verdient und wachrufen
wird . Wir entnehmen dem Artikel folgende Stellen :

Die Bilder van Goghs haben vor ungefähr 10 Jahren bei ihrem
ersten Erscheinen im Salon Eassirer in Berlin das größte Aufsehen
bei allen Kunstverständigen erregt , weil in diesen Werken eine außer -
gewöhnlich stark entwickelte Farbenanschauung sich offenbarte ; wenn
auch der Mangel an formalem Können störend in qualitativer Be <
ziehung auffiel , so konnte dadurch der große Erfolg des Meisters doch
nicht aufgehalten werden . Von jeher ist man gewohnt , die Größe
eines Künstlers nach der Höhe seines Könnens zu beurteilen ; des -
halb mußte man sich angesichts dieser Bilder sagen : hätte van Eogh
zugleich über ein hohes künstlerisches Können verfügt , so wäre er den
größten Meistern aller Zeiten ebenbürtig an die Seite zu stellen ,
während er so , wie er tatsächlich vor uns steht , sich zu diesen verhält
wie etwa Hans Sachs zu Shakespeare oder wie Andreas Hofer zu
Napoleon Bonaparte .

Das Talent ist immer einseitig veranlagt , das Genie dagegen
immer doppelseitig , gegensätzliche Ein genialer Feldherr z. B . mutz
außer dem Mut auch das Gegenteil davon , die Vorsicht , besitzen, um
je nach der Sachlage sich der einen oder der anderen Eigenschaft be-
dienen zu können . Der Talentvolle dagegen , der immer nur eines
der beiden Extreme besitzt, würde in dem Falle , wenn er der Mutige
oder der Tollkühne wäre , der gar keine Vorsicht kennt , in einzelnen
Fällen wohl Hervorragendes leisten können , in vielen Fällen aber
unterliegen müssen , sobald er selbständig und unbeaufsichtigt han¬
delte . Ebensowenig wäre das andere Extr « m, der Vorsichtige , der
überall nur Gefahren steht , allen Vorkommnissen gewachsen , er würde
vielmehr viele günstige Gelegenheiten ungenützt verpassen . Also nur
der Doppelbegabte , der über die positive und negative Kraft zugleich
verfügt , würde in jeder Lage beruflich Großes leisten ; was natür¬
lich mm allen einseitig Veranlagten von dem Augenblick an auch er -
reicht werden könnte , sobald sich die Positiven mit den Negativen
vereinigten und mit gemeinsamem Ziele sich unter die Oberleitung
eines Doppelveranlagten stellten . Nichts erscheint leichter und ver¬
nünftig « ! als biejc Vereinigung und doch stehen ihr erfahrungs -
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anzusehen ist und daß eine evtl . Requisition ganz erhebliche Reserven
erzielen würde . In der Sitzung wurde auch eine Anordnung bcir .
neue Backvorschristen besprochen . Es wurde der festen Entschlossen -
heit Ausdruck gegeben , alle zur Sicherheit der Volksernährung not -
wendigen Maßnahmen mit vollster Energie zu treffen

Aus Rußland .
— Kopenhagen , 20 . Jan . Nach russischen Zeitungsmeldungen hat

der Gouverneur von Wiborg den Bürgermeister von Wilmaustrand
mit 8000 M und zwei Ratsherren mit je 3000 M bestraft , weil sie sich
geweigert hatten , Stellen sur vakant zu erklären , die ihnen durch
russische in Finland ungesetzliche Anordnung weggenommen worden
waren .

W .T .B . Basel , 20. Jan . Nach einer Petersburger Mel -
dung der „Basler Nachrichten " verlieh der Zar dem Metro -
poli . en Makarius von Moskau das historische Kreuz des
Patriarchen Nikon . Danach ist die Wiedererrichtung des
russischen Patriarchates Moskau binnen kurzein zu erwarten .

Die Erkrankung des Zaren .
T .TJ. Wien , 20 . Jan . Die „Südslawische Korrespondenz "

erfährt aus Petersburg : Der Zar leidet an Influenza , die er
sich bei seinem letzten Aufenthalt an der Front zugezogen habe .
Er legte der Erkrankung anfänglich keine Bedeutung
bei . Erst als Fieber auftrat , kehrte er nach Petersburg
zurück. (Morgenpost . )

Frankreich und der Krieg .
Die deutschen Aerzte in Frankreich .

--- Paris , 19 . Jan . Die Aerzte und Apotheker der deut-
schen Armee , die zum Feldlazarett von Lizy sur Ourq gehörten
und deren Verurteilung durch das erste Pariser Kriegsgericht
durch die Reoisionsinstanz aufgehoben worden war , erscheinen
Ende nächster Woche zur neuen Verhandlung vor dem zweiten
Pariser Kriegsgericht . (Frkf . Ztg .)

England und der Krieg .
Die Zustände im Londoner Hafen .

W .T .B . London , 20 . Jan . Die Presse weist auf den merkwürdi¬
gen Gegensatz hin , daß einerseits die Lebensmittelpreise außerordent -
lich in die Höhe gegangen sind und andererseits die Docks so mit
Gütern aller Art überflutet sind , daß man in ernster Verlegenheit ist,
wie der Störung abgeholfen werden soll . Die Kakifabrikantcn fön*
nen nicht genug Wolle bekommen . Der Londoner Hafen aber strotzt
vor Wolle . Aehnlich v«rhält es sich mit anderen Artikeln . Die in
Betracht kommenden Organe seien offenbar ganz unfähig , dem Be -
darf « gerecht zu werden . Die Schiffsbesitzer tadeln die Dockarbeiter ,
denen sie Bequemlichkeit vorwerfen . Diese wieder schieben die Schuld
auf die Schiffsbehörde und Kaufleute . Beide sind sich aber einig im
Tadeln der Hasenbehörde . Letztere scheint in der Tat nicht so be-
weglich zu sein , wie man es von ihr erwartet . Sie hat zwar die
Zahl der verfügbaren Arbeiter vermehrt , vermag jedoch in die Ar -
beitsverteilung keinen einheitlichen Zug zu bringen , sodaß an manchen
Stellen Arbeitslustige abgewiesen werden müssen , während an an -
deren Orten nicht genug Hände gefunden werden können . Die Lösung
dieser Frage ist angesichts der Ausdehnung der Londoner Hafen -
anlagen ganz besonders schwierig .

„Zeppelin "
. nun komm ! >

W .T .V . London , 20 . Jan . Die Polizei erhält folgende
Instruktionen für den Fall eines Luftangriffs :

Jeder Schutzmann , der Zeuge einer Bombenexplosion ist,
hat sofort das Alarmzeichen zu geben und , wenn nötig , die
Feuerwehr zu rufen , sowie möglichst rasch die nächste Polizei -
station zu verständigen . Wenn jemand verletzt wird , hat der
Schutzmann sofort ärztliche Hilfe herbeizurufen und selbst Bei -
stand zu leisten . Der Kommandant der Polizeistation muß
alle geigneten Maßnahmen treffen und allen umliegenden Po -
lizeistationen und der Hauptstation Meldung machen . Der
Kommandant der Hauptstation telephoniert dem Zentralamt ,
das seinerseits die Admiralität und das Kriegsamt verständigt
und für die weitere Verbreitung des Alarms sorgt . Im Falle
eines Alarms werden Repetierpistolen an die Schutzleute ver -
teilt .

gemäß die größten Schwierigkeiten entgegen . Erstens fühlen sich die
positiven Naturen allein als Talente und erklären die negativen für
talentlos , obwohl beide Beianlagungen einseitig , deshalb auch gleich-
wertig und auf einer Stufe mit dem Laienhaften stehend zu bewerten
sind . Dazu kommt noch, daß der Ueberragende von Seite der Mittel -
mätzigkeit wie der des Laien wegen seiner negativen Eigenschaft , die
er doch neben der positiven haben muß , ebenfalls als minderwertig
verdächtigt wird . Daraus erklärt sich, warum schon so oft hochbegabte
aber noch unausgebildete Schüler von mittelmäßigen Lehrern aus
vollster Ueberzeugung für talentlos erklärt worden sind . Wenn aber
seitens der Mehrzahl der Menschen die vollkommenste künstlerische
Eigenschaft als eine wertlose bezeichnet werden kann , so läßt sich aus
diesem Grunde verstehen , wie schwer der Jdealzustand aus eigener
Vernunft heraus zu erreichen ist . Nur da , wo die Natur selbst die
Vereinigung der beiden Pole hergestellt hat , also im doppelt Ver -
anlagten , wirken sie friedlich zusammen , aber in allen anderen Fäl -
len , wo sie vereinzelt vorkommen und sich dann als erbitterte Feinde
gegenüberstehen , werden sie sich schwerlich die Hände reichen .

Da das Genie durch seine Eigenschaften , das Verständnis be-
sitzt für die positiven und für die negativen Kräfte , so wird auch die
Fähigkeit weitgehendster Einsicht und Toleranz nur bei ihm vor -
Händen sein , damit aber auch ein Hauptargument für seine Führer -
eigenschast bilden . Weil aber in Kunstangelegenheiten stets der
Mittelmäßige von aller Welt für den Tüchtigsten und Befähigtsten
gehalten wird , so liegt in dieser Notwendigkeit ununterbrochenen
Irrtums auch zugleich der Grund , warum das Gute so schwer durch -
führbar ist dagegen Kampf und Sreit wie unter den politischen
Parteien , so auch in der Kunst nie aufhören können , obwohl es gleich -
zeitig stets den Anschein hat , als ob ein goldenes Zeitalter ganz nahe
läge . Es kommt ja nur darauf an , ob die Einseitigen oder die Dop -
peltveranlagten an der Spitze stehen .

In diesen widerspruchsvollen Tatsachen liegt auch die alleinige
Ursache des Tragischen , sowie der Grund aller menschlichen Irrungen
und deren unbedingte Entschuldbarkeit . Friedliebende Künstler -
naturen haben deshalb in unserer Zeit vielfach angestrebt oder auch
ausgeführt , sich in die Einsamkeit zurückzuziehen .

Zu unserem Thema haben wir jetzt vor allem noch auf den be-
deutenden Ausspruch Schopenhauers hinzuweisen : „Der gute Wille
ist in der Moral alles , aber in der Kunst ist er nichts : da gilt , wie
schon das Wort andeutet , allein das Können .

" Ebenso beweisen
viele hervorragende Werke Shakespeares , daß auch bei ihm das „Wie "

in der Kunst den Ausschlag gibt , sonst hätte er nicht mehrere fertige
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Die Haltung Portugals .
Das Militär gegen den Krieg .

W .T .B . L i s s a & o n , 20 . Jan . Das . Wiener Tagbl ." hat
von zuverlässiger Seite folgende Nachrichten aus Lissabon
erhalten :

Am 30. und 31. Dezember 1914 herrschte in allen K a»
sernen Portugals heller Aufruhr , der sich auch
auf den Straßen fortsetzte, als weitere Truppen -
teile nach den afrikanischen Kolonien verschickt
werden sollten . Tatsächlich hatten diese Truppen niemals
die Bestimmung , nach Aegypten abzugehen , wie das
Volk das vermutete , sondern sollten nach den Kolonien
verschickt werden .

Die Menge verhinderte die Einschiffung
der Truppen , während auch die Offiziere sich anscheinend
nicht die geringste Mühe gaben den Widerwillen der
Mannschaften gegen den Krieg zu bekämpfen. Trotz aller
Energie vermochte die Regierung kaum weitere sieben -
tausend Mann frischer Truppen aufzustellen , da der größte
Teil der Wehrfähigen das Land fluchtartig ver -
ließ . In den portugiesischen Gewässern gebärdet sich die eng -
tische F l o t t e als unumschränkte Herrin .

Dem Ministerium Eutinho scheint keine lange
Dauer beschieden zu sein. — Infolge der geringen Einfuhr
und Ausfuhrmöglichkeiten find die wirtschastlichen Verhält -
nisse des Landes die denkbar traurigsten .

Kriegs -Allerlei .
X Ein Hutten -Drama Karl Helfferichs . Der zukünftige Reichs -

Ichatzsekretär war in früheren Jahren auch dichterisch tätig . Im Jahre
1838 erschien unter dem Pseudonym Erich Hels das fünfaktige
Trauerspiel „Ulrich von Hutten " . Hinter dem durchsichtigen Pseudo -
nym barg sich der junge Doktor der politischen Wissenschaften , der
damals in München Brentanos Schüler war und kurz vor seiner
Habilitierung als Privatdozent in Berlin stand . Wie auch diese
Dichtung bewertet werden mag , jedenfall -- läßt sie das tiefe und ernste
Interesse erkennen , das Helfferich bereits in der Jugend für politisch «
Konflikte und Kämpfe bekundete . ( Verl . Tagebl .)

= Die Angst vor dem deutschen Namen . In dem an Spionitis
erkrankten England ist jetzt sogar der deutsche Name gefahrvoll . So
haben sich denn seit Kriegsausbruch zahlreiche Familienhäupter , die
einen deutschen oder deutschklingenden Namen tragen , umtaufen
lassen . Die „Times " veröffentlicht deren erste Liste , und aus ihr
geht hervor , daß aus einem Mr . Eriinwald ein Mr . Greenwood , aus
Jungbaus Pounghouse und aus Schneider Taylor geworden ist . Die
Familie Rosenthal nennt sich künftig Rosendale , eine andere gleichen
Namens ist noch englischer geworden uitb heiß jetzt Rodney . Mr .
Hahn hat gar den Doppelnamen Mr . Sidney - Vernon angenommen .
Drei Hochschlller namens Bußweiler , Schlencker und Schneider haben
sich in Boßwell , Spencer und Congreve umtaufen lassen . Von vielen
werden aus der englischen Geschichte bekannte , an die hohen Adels -
geschlechter anklingende Namen bevorzugt . So ist Klußmann zu Mac
Laren geworden und Oppenheim zu Mackenzie . Die Herren Schloß
und Schmitz haben sich aber in Macdonald und Douglas umtaufen
lassen . — Möge es all diesen Herrschaften wohl bekommen . (Frkf .
Ztg .)

Neueste Nachrichten.
== Braunschweig , 18. Jan . Nach einer Meldung der „Braun -

schweigischen Landesztg .
" hat der Generalintendant am dortigen her -

zoglichen Hofe , Exzellenz von Schmid - Dankward , feine Entlassung aus
dem Hofdienst nachgesucht . Der Herzog hat sein Abschiedsgesuch ge-
nehmigt und mit der Führung der Geschäft« seinen bisherigen Flügel -
adjutanten , Hauptmann von Grone , beauftragt .

<= Halle , 19 . Jan . Der D -Zug 136 Halle -Halberstadt
überfuhr bei Hedersleben auf einer Brücke zwei wachehaltende
Landsturmleute , Familienväter , und tötete sie . (Frkf. Ztg .)

W .T .B . London , 20 . Jan . Die Dampfer „Penarth " und
»George Royler " sind bei Sheringham in Norfolk gestrandet .
Es sind 42 Menschen umgekommen.

W .T .B . Theodore Roosevelt (New -Jersey ) , 20 . Jan . In
einem Rerolverkampf zwischen mehreren hundert streikenden
Arbeitern und der Polizei , die die Werke schützte , wurde ein
Arbeiter getötet . Neunzehn Arbeiter wurden verletzt, unter
ihnen drei schwer.

Dramen seiner Zeitgenossen nur durch Umformung zu unvergäng -
lichen Meisterwerken seiner Phantasie verwandeln können .

Das künstlerische Können besteht aus überlieferten Berufs « -
fahrungen und ist im Gegensatz zu der angeborenen künstlerischen Be -
gabung eine zu erlernende Eigenschaft . Solange ein Werk nicht zu-
gleich ein genügendes Maß künstlerischen Könnens ausweist , solange
wird es nach altem Brauch als Kunstwerk nicht anerkannt , sondern
als ein dem Dilettantismus nahestehendes Machwerk bezeichnet
werden .

Das künstlerische Können entwickelt sich aber sehr verschieden je
nach dem vorhandenen Grade der natürlichen Veranlagung ; beim
Genie entwickelt es sich immer bis zum höchsten Können , beim Talent
immer bis zum akademischen Können . Zwischen beiden besteht nur
der Unterschied , daß das eine einen individuellen und das andere
einen allgemeinen Charakter hat . Das Verständnis für das höchste
Können erschließt sich der großen Menge schwer oder gar nicht ,
während das akademische Können sofort allgemein populär verständ¬
lich ist und beim Publikum sich der größten Beliebtheit erfreut .
Lehren und lernen kann man nur das akademische Können und ob
es sich dann weiterentwickelt bis zum individuellen Können hätijt
nicht vom Lehrer , sondern allein vom Schüler ab . Selbst die größten
Meister aller Zeiten zeigen in ihren Jugendarbeiten immer ein aka¬
demisches Können und erst später verwandelt es sich in eines von
selbständiger Art . Es ist deshalb das größte Unrecht , wenn man an
jüngere noch in der Entwicklung begriffene Künstler das unmög -
lichfte aller Verlangen stellt , nämlich das eines eigenartigen Kön ?
nens und doch geschieht dies unaufhörlich . Die Folge davon hat sid,
auch bereits bei unseren jungen Richtu . . . . en gezeigt . Niemand will
mehr akademisch erscheinen . Alle jungen Künstler suchen das aka -
demische Können zu verleugnen , schämen sich desselben und bemühen
sich mit Hilfe des Unfertigen , des Unkorrekten und sehr oft des
Kindischen das gewünschte individuelle Können dem ahnungslosen
Publikum vorzutäuschen . Den in der Kunst Halbgebildeten und
einer oberflächlichen Betrachtung gegenüber erfüllt dieses Surrogat
seinen Zweck, es erscheint vor allem nicht akademisch und wirkt auch
äußerst befremdend , besitzt also scheinbar alle Anzeichen eines indivi -
duellen Könnens , obwohl es nur von akademischer Art ist. Anstelle
des Akademischen ist also in unseren Tagen das verkappt Akademische
getreten , zu welcher Rubrik auch das primitive Können zu zählen ist !
es sind Auswüchse , die auf dringendes Verlangen unserer Zeit sich
herausgebildet haben und deshalb dürfen wir uns dagegen gar nicht
einmal aufleMe ^ weil wir selbst an dieser ErMinung schuld sind.
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Kubische Chronik .
S Karlsruhe , 20 . Jan . Dcr seiner Zeit angekündigte und im

Wehrschaftsgesetz erneuerte Generalpardon des Finanzministers hat
km Nachspiel vor dem Verwaltungsgerichtshof gehabt . Das Finanz -

Iiistenum hat den Wortlaut des Generalpardons so ausgelegt , dag
^ur die Zeit vor dem 1 . Januar 1913 unter die „ früheren " Jahre
^ .

lle , für die ein Steuernachtrag nicht zu bezahlen ist. Ein badischer
oigarrenfabrikant bekam Forderung eines Steuernachtrags für die
seit vom 1 . April bis 31 . Dezember 1313 . Der Fabrikant , der den
Deneralpardon des Wehrschatzes für sich in Anspruch nahm , klagte,
md der Verwaltungsgerichtshof hat seiner Auffassung recht gegeben,
" e im Einklang mit den betreffenden Reichstagsverhandlungen und
*ut der Praxis der größten Bundesstaaten steht.

§ Durlach. 20 . Jan . Unsere Stadtverwaltung will versuchen , auch
^>«r möglichst weitgehende Arbeitsgelegenheit für Frauen zu schaffen.

in Karlsruhe wegen Ueberfüllung Näharbeiten für hiesige Frauen
" cht mehr abgegeben werden, so hat das hiesige Bürgermeisteramt in
" ner Konferenz mit dem Ortsausschuß des Roten Kreuzes über
Buttel und Wege beraten , um diese Angelegenheit zufriedenstellend
^ ch in finanzieller Hinsicht zu lösen .

) ( Pforzheim . 19 . Jan . Während einzelne Bijouterie -
« briken gegenwärtig leidlich zu tun haben , ist die Mehrzahl
tet Betriebe des Edelmetallwarengewerbes noch immer zur
Untätigkeit gezwungen , nicht zum mindesten aus Mangel an
überseeischen Ausfuhrwegen . Uebrigens hört man , daß es
dem Bijouteriegewerbe unserer Kriegsgegner gegenwärtig auch
aicht besser geht , als den unsrigen . Nicht wenige Fabriken
Her suchen sich jetzt den veränderten Verhältnissen anzupassen
and fertigen Kriegs - und Trauerschmuck , auch Beschläge für
Nilitärzwecke und andere Dinge für den Heeresbedarf .

h . Mannheim , 19 . Jan . Der Bürgerausschuh beschäftigte sich
heute wiedeer mit seinem Schmerzenskind, dem Theater . Zuerst hatte
er das Defizit aus der Spielzeit 1913/14 mit 179 137 Mk. , wodurch
Uch der städtische Zuschuß auf 194 837 Mk . erhöhte, zu bewilligen .
Dann wurde der Voranschlag für 1915—1« entgegen der seitherigen
wewohnheit außerhalb der Beratung des städtischen Haushalts be¬
raten . Oberbürgermeister Dr . Kutzer legte in längeren Ausfiih-
Zungen die Ziele der Theaterleitung und der Theaterkommission
Nlseinander und versprach größtmöglichste Sparsamkeit , die man bei

jetzigen Etat schon habe walten lassen . Stadtv . Lenel lehnte
namens der nationalliberalen Partei den Boranschlag ab und

b« »ntragk Zurückoerweisung an den Stadtrat . Der sozialdemokra-
^ sche Redner , Stadtrat Nemmele, war ebenfalls für Zurückverwei-
| Un3- Oberbürgermeister Dr . Kutzer machte darauf den Vorschlag,
nne gemischte Kommission aus Stadträten und Stadtverordneten so¬
fort zu wählen , der weitere Aufklärung gegeben werden solle . Damit
?>ar das Kollegium einverstanden und es wurde eine 18glievrige
Immission (12 Stadtverordnete und 6 Stadträte ) gewählt , der die
Theaterkommission als Sachverständiger beigegeben ist. — Der Bür -
Lerausschuß genehmigte auch die Aufnahme ener 6 Millionen -Kriegs¬
anleihe , über deren Begebung und die Höhe des Zinsfußes dem
Stadtrat freie Hand gelassen wurde .

- !- Schwetzingen , 19. Zan . Der als Landsturmmann ein -
gezogene Verpflegungs - llnteroffizier Johann Beuschlein von
hier kam unter sein eigenes Fukstwerk und wurde so schwer ver -
letzt, daß er seinen Verletzungen alsbald erlag .

= Heidelberg, 20. Jan . Ein schönes Zeichen der Freundschaft und
der Kollegialität wird von den Arbeitern der hiesigen badischen Eisen-
bahmoerkstätte mitgeteilt . Von dieser Dienststelle find 39 Arbeiter zur
Front bezw . zur Werkstättekolonne und zum Feldeisenbahndienst ab-
gegangen. Die zurückgebliebenen Arbeiter ließen es sich nicht nehmen
?urch Liebesgaben ihre im Feld stehenden Kollegen zu erfreuen . Die
samten und Arbeiter sammelten 250 Mk . für die Liebesgaben neben

Zuwendungen für wohltätige Zwecke an ihre Verbände .
. Eoldscheuer b . Kehl , 19. Zan . Der erste weibliche Rat

U rr
C, ^et *n unserem Bezirk wurde in unserer Gemeinde ange -

l ellt . Seit dem 1 . November versieht hier Fräulein Marzluff
,e Natschreiberdienste .

=!= Offenburg , 19. J « n . In einer Gemeinde des Rench -
<als wurden 36 Familien mit 218 Kindern gezählt , es kom-
'^en also auf eine Familie durchschnittlich 6 Kinder . Unter
oen Ig Familien waren nur zwei Familien mit je zwei Kin -
" ern , drei Familien zählten je zehn , eine Familie zwölf und
Ebenfalls eine Familie 17 Kinder . Wenn es überall so steht

unserem Vaterlande , dann brauchen wir keinen Geburten -
Rückgang zu befürchten .

O Freiburz », 20. Jan . Die Zahl der auf dem Felde der
Mite gefallenen Studierenden der Universität Freiburg be-
läuft sich , soweit bis jetzt festgestellt werden konnte , auf 48.

Sunthausen ( A . Donauelschingen ) , 19 . Jan . Im Alter von
82 Jahren ist hier Gemeinderat Franz Anton Scherer gestorben . Er
gehörte dem Eemeinderat über 33 Jahre an und war fast ebenso lang
katholischer Stiftungsrat .

c? Singen -Hohentwiel , 20 . Jan . Zur Erbauung eines
neuen Krankenhauses sollen die Vorarbeiten wieder auf -

genommen und alsbald über die Platzfrage und einen engeren
Wettbewerb von Architekten Beschluß gefaßt werden .

a . Konstanz , 18. Jan . Seit einigen Tagen hielt sich in
^ omanshorn ein Herr auf , der sich der Spionage verdächtig
fachte . Der Mann erkundigte sich mehrfach eingehend über die
Aeppelinwerft in Friedrichshafen , ihre Lage , Bewachung usw.
-̂ etzt ist er verhaftet worden .

e . Konstanz , 19 . Jan . In den letzten Tagen tobte im
Bodenseegebiet ein furchtbarer Weststnrm , vermischt mit star -
ken Regengüssen . Infolge des Sturmes war der Wellengang
auf dem See so stark , daß der Kursdampfer von Romanshorn
auf der Lindau , der wie gewöhnlich drei Trajektkähne im
Anhang hatte , einige hundert Meter vom Lande entfernt ,
nieder umkehren und die Trajektkähne im Hafen zurücklassen
"Uchte . — Aus der Schweiz werden Lawinenstürze gemeldet .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
= Karlsruhe , 20 . Jan . Den Tod fürs Baterland starben : Vize-

feldw . b . R . Karl Kraft und Kaufm . Joseph Schnetz, beide von
Karlsruhe , Musk . im Jnf . -Reg . 169 Mooelleur Kirrt Schmidt von
Heidelberg , Gefr . d R . im Reg . III Hans Mertlinger von Walldorf ,
^ andwehrm . Jakob Kemps und Eefr . d . R . Simon Kießer, beide von
Mannheim , Inf . Franz Feger von Rohrdorf bei Schwetzingen, Land-
^ hrm. im Reg . 109 Franz Michael Hodis von Tauberbischofsheim,
^ usk . im Reg . 169 Karl Dertinger von Messelhausen, Obergefr .
^ ' auiet August Birkenmeier von Obrigheim , Unteroff . d R . Albert« »rkhard von Rastatt , Landwehrm . im Reg . 169 Andreas Karl von

Reservist Adolf Jiigle von Elzach , Reservist Lambert Wehrle"n Kilpen ( Simonswald ) , Reservist im Regt . III Franz Ohnmacht°n Eamshurst , Unteroff . d . L. im Regt , iio Paul Stehmann vonv eiburg, Reservist Emil Keller von Schluchsee , Wilhelm Maier von
Immenstaad . Monteur Karl Weber von Radolfzell . Reservist im Re-

40 Joseph Reichte von Mühlhausen bei Engen , Kriegsfreiw .
flsv «*

1 Don 3 ctes ! i beim Militärbauamt Freiburg . Kriegsfreiw .
«itk o , tcdt ' Fritz Müs? von Freiburg , Kriegsfreiw . Hugo Schatz

».andwehrni im Regt . III Berthold Schäfer, beide von Konstanz.

ferner Grenadier Johann Reichte von llcberlingen , Ltn . Freiherr
von Pölnitz beim 1 . Bad . Leib-Drag .-Regt . Nr . 20 , Unteroff . der L .
Paul Siekiersky von Durlach , Kriegsfreiw . Erwin Mayer und Land-
wehrmann Eugen Fuchs von Pforzheim , Unteroff . August Nehm von
Eutingen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 20 . Januar .

„ Die Beerdigung des als Oberleutnant und Bataillonsadjutant
des Reserve-Jnfanterie -Regiments Nr . 109 bei den Kämpfen in
Flandern am 30 . September in Fricourt schwer verwundeten und bald
darauf verschiedenen Direktors der Firma Sinner in Grünwinkel ,
Herrn Robert Sinner , erfolgte heute nachmittag nach ihrer lieber -
führung nach Karlsruhe in heimischer Erde . Eine fast unabsehbar
große Zahl von Leidtragenden aus allen Kreisen unserer In -
dustrie- und Handelswelt hatte sich in und vor der Friedhofs -
kapelle und am Grabe versammelt , um die herzliche Teilnahme an
dem frühen Ende des so viel verheißenden jungen Menschenlebens
darzutun . Se . Kgl . Höh . der Großherzog hatte den Geh . Legations -
rat Dr . Seyb mit seiner Vertretung beauftragt . Von den Offizieren,
die sich zur Zeit hier dienstlich oder als Rekonvaleszenten aufhalten ,
war eine große Anzahl erschienen , an ihrer Spitze Generalleutnant
Frhr . Rinck v . Baldenstein . Die Trauerrede in der Friedhofskapelle ,
wo der Sarg von reichem Kranz - und Lorbeerschmuck umgeben war ,
hielt Herr Stadtpfarrer Rohde. Der Geistliche hatte seinen Gedacht -
nisworten die Bibelstelle Matthäus 16, 25 zu Grunde gelegt : . Denn
wer sein Leben erhalten will , der wird es verlieren ; wer aber sein
Leben verliert um meinetwillen , der wird es finden," In herzlichen
Worten entrollte er ein Bild des Heimgegangenen, der mit den
Grüßen an Weib und Kind als Held für das Vaterland starb . Nach
dem Orgelspiel setzte sich dann der lange Zug , darunter auch der ver-
wundete Bruder des Heimgegangenen , nach dem Grabe in Bewegung ,
wo nach Kranzniederlegungen und nach tiefbewegten Gedenkworten
des Herrn Dr . Bin , als Vertreter des Aufsichtsrats der Firma , des
Herrn Direktor Friedrich seitens der Direktion und eines Vertreters
der Gesamtarbeiterfchast bei militärischem Trauersalut sich langsam
die Gruft über einen allzu früh den Seinen und uns allen entrissenen
wertvollen und unvergeßlichen Mann schloß.

c. Zur Wetterlage . Die Witterungsaussichten find heute bereits
wieder ungünstiger geworden, da ein kräftiger Luftwirbel über Skan -
dinavien zu erkennen ist, der das Wetter auf dem Kontinent beein-
flussen dürfte . Am heutigen Mittwoch herrschte zwar im Binnenland
noch ziemlich heiteres Frostwetter , doch an der Nordsee und Ostseeküste,
sowie auch im westlichen Europa Tauwetter und erneute Trübung
eingetreten . In der Rheinebene ist das Thermometer verflossene
Nacht nur wenige Grad unter Null gesunken und hat im Laufe des
Tages den Gefrierpunkt überschritten,' ziemlich strenger Frost hat sich
hingegen in der Schweiz , in Bayern und Oesterreich eingestellt. In
den Mittelgebirgen , wo eine hohe Schneedecke liegt , sind die Tempe-
raturen teilweise bis 15 Grad unter Null gesunken . Vom Hochschwarz-
wald (Feldberggebiet ) meldet man heute windstilles , helles Wetter ,
160 cm Schneelage , 12 Grad Kälte und ausgezeichnete Schneeschuh -
bahn bis ins Höllental , vom nördlichen Schwarzwald wird eine
Durchschnittsschneehöhe von SO bis 60 cm , 6 bis 7 Grad Frost und
klarer Himmel berichtet. Ski- und Schlittenbahnen find bis in die
Täler fahrbar . Im Hochgebirge herrscht grimmige Kälte . Auf dem
Zugspitzgipfel gab es heute morgen 24 Grad unter Rull .

— In unserem Expeditionsschausenster neu ausgestellt sind fol
gende Bilder : „Deutsche Offiziere in einem französischen Nonnen-
kloster"

, „Der Schlitten als Kriegsfahrzeug im Osten"
, „Die erste

von den Deutschen erbaute Straße in Frankreich"
, „Eine über das

Ueberschwemmungsgelänge an der Pser führend« Brücke, die von den
deutschen Pionieren in 5 Tagen erbaut wurde.

3 Postanweisungen nach Belgien . Der private Postanwei --
fungsverkehr ist zwischen Deutschland und Belgien zugelassen worden ,
Er beschränkt sich in Belgien auf die Postorte Alost, Antwerpen , Ar-
lon , Ath , Audenarde , Baftogne , Beverloc (Truppenübungsplatz ) ,
Braine le Eomte , Brügge , Brüssel . Eharleroi , Ehimay , Courtrai ,
Dinant , Gent , Hal , Hasselt, Huy, Libramont , Löwen, Lüttich, Mae -
seyck, March« , Mariembourg , Mecheln, Möns , Namur , Neufchzteau
(Prov . Luxemburg ) , Ottignies , Soignies , Sottegem , Spa , Thuin ,
Tirlemont , Tongoren , Tournai , Verviers und Virton . Die Anwei -
sungen werden in deutscher Währung ausgestellt . Der Meistbetrag
beträgt 800 Mk ., die Gebühr auf 20 Pfg . oder 25 c . für je 40 Mk.
Postanweisungen an Kriegsgefangene oder von solchen sind gebühren-
frei . Es ist das Formular für den Auslandsverkehr zu verwenden.
Mitteilungen auf dem Abschnitt sind unter keinen Umständen statt -
Haft . Ebenso gibt es keine Eilbestellung , telegraphisch« llebermit -
telung nach Beschaffung eines Auszahlungsscheins . Der Kurs ist
100 Mk. 125 Fr .

Na . Sammlung für den Roten Halbmond . Vor kurzem hat sich
in Berlin ein Komitee für Sammlungen zugunsten des „Roten
Halbmondes " gebildet , dessen Ehrenpräsidium der Reichskanzler
übernommen hat . Dasselbe hat sich die Aufgabe gestellt, mit Hilfe
von Lokalkomitees Liebesgaben aller Art bei uns in Deutschland fürdie verbündeten tapferen türk . Truppen zu sammeln. Auch hier in
Karlsruhe ist vor einig . Tagen ekn solcher Ortsausschuß gebildet roor
den, der einen Ausruf erlassen und sich zur Annahme von Gaben be-
reit erklärt hat . Dieser Sammlung ist bester Erfolg zu wünschen ,
schon um den auf unserer Seite in schwerem Kampfe stehenden
osmanischen Truppen unsere Sympathie durch die Tat zu beweisen.
Auch da? Rote Kreuz hat die Erklärung abgegeben, daß es dieser
Sache durchaus freundlich gegenüberstehe.

Ib Der Kaufmännische Berein Karlsruhe , e. V ., veranstaltet am
Freitag , 22 . Januar , abends %% Uhr , im großen Eintrachtsaalewiederum einen Vortragsabend . Es spricht Herr Geheimi .it Prof .Dr . Häußner , Direktor des Großh . Gymnasiums Karlsruhe , über das
aktuelle Thema „Nation und Nationalstaat " . Der Reinertrag der
Abendkasse sowie das Honorar des Redners fließen dem Roten Kreuz
zu. (Siehe Anzeige.)

_ 0 Die Palastlichtspiele bringen ein reizendes Bild „Das Sport -
mädel" . Der Film atmet Frische und Winterluft . Wir begleiten die
prächtigen Darsteller zu dem beliebtesten Sport , den uns der Winter
so selten gewährt . Ferner dürfte ber beste Film von Henny Porten ,der beliebten Kinodarstellerin , „Komtesse Ursel" , freudigen Anklang
finden . In diesem feinsinnigen Lustspiel zeigte sich die Künstlerin in
ihrer ganzen Künstlerschast. Ein fesselndes Drama sowie die neuesten
Kriegsberichte vervollständigen das immer mit großer Sorgfalt gut
ausgewählte dezente Programm der Lichtspiele.

§ Wegen Kartenschlagens gelangte gestern eine in der Luisen-
straße wohnhafte Schreinersehefrau zur Anzeige

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruh « , 19 . Jan . Sitzung der Strafkammer II ; Vor -

sitzender : Landgerichtsdirektor Oser; Vertreter der Staatsanwalt -
schaft : Staatsanwalt Dr . Hafner.

Der Bäckerlehrling Johann Mutzel aus Deggendorf stahl einem
Bäckergesellen aus dessen Zimmer den Betrag von 110 Mk . und
brachte mit einem Freunde das Geld durch . Das Gericht »erurteilte
ihn wegen erschwerten Diebstahls zu S Monaten Gefängnis , abzüg-
lich 1 Monat - Untersuchungshaft .

Der Arbeiter Friedrich Burckhardt aus Unterreichenbach schwin-
deltc in Pforzheim bei zwei Händlern Kleidungsstücke heraus . Burck-

Hardt ist bereits 26 mal vorbestraft . Das Gericht war deshalb der
Meinung daß mildernde Umstände nicht vorliegen und verurteilte
ihn zu 1 Jahre S Monaten Zuchthaus und 300 Mark Geldstrafe , fei -
ner wurden ihm die Ehrenrechte auf 5 Jahre abgesprochen. Die
Geldstrafe ist durch die Untersuchungshaft verbüßt .

Der Reisende JojefBimmermann aus Aachen war für den Re »-
senden Nathan , der eine Pforzheimer Bijouteriefirma oertrat , als
Unterreisenoer tätig , ohne daß der Pforzheimer Firma davon etwas
bekannt war . Nathan erwies sich nun als wenig kreditwürdig und
die Firma wollte ihm keine Goldwaren mehr anvertrauen , ohne daß
er einen Bürgen beibrachte. Auf Veranlassung des Nathan fuhr
nun Bimmermann nach Aurich und ließ am 13 . April 1913 unter dem
Namen eines Schwagers des Nathan ein Telegramm an Nathan
unter der Adresse der Pforzheimer Goldsirma zugehen, in dem er
mitteilte , daß er am nächsten Tage , um 3 Uhr nachmittags , wegen
einer Bürgschaft für Nathan telephonisch anrufen werde. A»
nächsten Tage wurde aus Aurich an die Pforzheimer Firma tel«.
phoniert , daß die Verwandten die Bürgschaft für 17 000 Mark über-
nehmen wollten . Diese telephonische Erklärung wurde in der Werfe
abgegeben, als ob sie von dem Beamten Nathans käme . Tatsächlich
rührte sie von Bimmermann her . Die Firma ließ sich daraufhin be-
stimmen, dem Nathan 6 Uhren , 36 Ring« und einen Betrag von
450 Mk . anzuvertrauen . Als sie sich nun mit einem Bürgschaft«-
Vertragsentwürfe an d«n Verwandten in Aurich wandte , erhielt sie
ein Telegramm , in dem sich der Verwandte Nathans jede weiter ?
Belästigung verbat . Nathan wurde wegen Betrugs bereits seinerzeit
bestraft , Bimmermann hatte sich heute zu verantworten . Wegen
Beihilfe zum Betrüge wurde er unter Einrechnung einer von der
Strafiammer des Kölner Landgerichtes erhaltenen Gefängnisstrafe
von 1 Jahre 6 Monaten zu 1 Jahre 8 Monaten Gefängnis verurteilt .
An der Gesamtstrafe gehen 6 Monate Untersuchungshast ab .

Der Silberschrniöd Karl Latin aus Wien stahl in Pforzheim ,
nachdem er in die Wohnung eines Arztes eingedrungen war , zwei
Uhren . Unterhosen und Operationsmäntel in geringem Werte . Er
wurde zu 1 Jahre 6 Monaten Zuchthaus verurteilt . Da er gegen-
wärtig wegen schwerer in Offenbach a . M . verübter Diebstähle eine
vom Landgerichte in Darmstadt ausgesprochene Zuchthausstrafe von
3 Jahren oerbüßt , wurde die oben ausgesprochene Strafe mit dieser
Strafe zu einer Gesamtstrafe von 4 Jahren Zuchthaus vereinigt . Die
bürgerlichen Ehrenrechte blieben ihm auf 5 Jahre abgesprochen.

Die Ehefrau Ludwig Wiederkehr, Theresia geb . Münz aus S«d-
bach , war bei einer Witwe in Pforzheim als Waschfrau beschäftigt .
Sie benutzte diese Gelegenheit und stahl verschiedene Taschentücher,
Vorhänge , eine Tischdecke und Wolle . Sie wurde zu 4 Monaten
1 Woche Gefängnis , abzüglich 6 Wochen ^Untersuchungshaft ver-
urteilt .

Der Taglöhner Karl Christoph König aus Dobel war wegen
Holzdiebstahls unter Anklage gestellt worden . Um sich gegen eine
Verurteilung zu schützen , versuchte er , einen Arbeiter durch Berspre-
chen von 5 Mk. Belohnung , durch Spenden von Speisen und Bier
zu bewegen, auszusagen , er habe das Holz gekauft. Der Arbeiter
wies aber das Anfinnen zurück. Unter Einrechnung der wegen des
Holzdiebstahls erhaltenen Gefängnisstrafe von 6 Monaten wurde
König heute wegen Versuch der Verleitung zum Meineid zu 1 Jahre
6 Monaten Zuchthaus verurteilt . Die bürgerlichen Ehrenrechte
wurden ihm auf 3 Jahre abgesprochen.

Die Kellnerin Thekla Kieser aus Damdors machte sich an einen
62jährigen Holzhändler heran , der nach Pforzheim gekommen war ,
um dort mit einem Betrage von 200 Mk . eine Holzrechnung zu be-
zahlen . Von diesem Gelde wußte die Kiefer dem Holzhändler , der
mit ihr herumzechte, zunächst 80 Mk. und dann noch einmal 80 Mk.
zu entwenden . Als der Holzhändler die Diebin am nächsten Tag «
aufsuchte und die Rückgabe des Geldes verlangte , konnte sie ihm noch
etwas über 70 Mk zurückgeben . Für den größten Teil des Geldes
hatte sie sich Kleider gekauft. Die Kiefer , die schon 46 mal vorbe-
straft ist , wurde zu 1 Jahre Zuchthaus , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft verurteilt .

Wetterbericht d. Zentralbureaus f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 20. Januar 1915.

Das gestern noch im Südwesten gelegene Hochdruckgebiet hat sich
aus das Festland verlegt , wo es einen Kern über Süddeutschland und
Oesterreich aufweist ; in seinem Bereich hat es nur stellenweise auf-
geklart , meist ist es trüb geblieben. Vor der norwegischen Küste la¬
gert ein« Depression, die an der deutschen Nordseeküste Tauwetter
verursacht. Der hohe Druck wird voraussichtlich nicht lange Bestand
haben ; es ist deshalb trübes und wärmeres Wetter , später mit etwas
Niederschlag zu erwarten .
Witterunasbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Januar
19 . Nachts 9*° U .
20 . Morg . 7" 11.
20 . Mitt . 2, f>U .

Varo-
meter

Ätier»
momt .
in C.

Ädsol .
Feucht. Feuchtigk.

in Proz. Wind

763 .0
762 .5
760.3

- 3.6
—2 .2
—0 .5

2.9
3 .2
3.2

85
83
73

653
SW

•

Himmel

halbbed .
bedeckt
bedeckt

•/ >i " "* -vT • wuiU) uitviigfu . in
der darauffolgenden Nacht : — 3,6 Grad . Niederschlagsmenge, g«.
messen am 20 . Januar . 7 .26 früh : 0,2 Millimeter . Schneehöhe mn
20. Januar , 7L6 früh : 5 Zentimeter .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 20. JaNuar , 7 Uhr früh :
Lugano wolkenlos 6 Grad , Lioorno heiter 3 Grad , Rom de-

deckt 4 Grad .

Per Monat nur ein Liter Petro!
braucht das neue Nachtlicht D . R . G . M . Nr . 563 450 . PrachtvollesKerzenstarke-Llcht . Es übertrifft alle bisherigen an Billigkeit undReinlichkeit. Laut arztlichem Gutachten ist diese Erfindung ein .'wahre Wohltat besonders für Kranken- und Kinderzimmer weil
ganzlich geruchlos. Es bleibt viel« Jahre unverwüstlich und bezahlt
sich m kurzer Zeit selbst . Braucht niemals eine Reparatur . Nicht auverwechseln mit anderen unvollkommenen Sachen. Preis per Stück
1 <M. Verpackung , Ersatzdochte und Gebrauchsanweisung inbegriffenPorto 20 Pfg . oder gegen Einsendung in Briefmarken franko. Werdamit nicht zufrieden ist. erhält sein Geld zurück . B12S4

Vertretungen überall gesucht. Wo dieses Licht nicht zu haben istwende man sich an den Patentinhaber K. Stadler , Spezialitiitenver -trieb , Abt. 13, Konstanz.
NB . Bei Benutzung für Korridor , und Treppenbeleuchtung wird

auf Wunsch ein Windschutz oder Glasschutzkugel geliefert , welche das
Auslöschen bei Zugluft gänzlich verhindert . Man verlange Gratisprospekt.

Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
8 Seiten mit Unterhaltungsblatt Nr . 7.

Da » UnterhaltungSblatt enthält :
„An der belgischen Nordseeküste "

, von Julius Hirsch , Kriegsbericht -
erstatter . — ^ .Auf Vorposten bei Ypern " und „Wohnsitz eines Flie -
gerpostens" Illustrationen . — „General v . Lochow und Eeneralleut -
nant Wichura (mit Bild ) . — „Die Lügen unserer Fein»«" ( illustr .) .
— „Der Wandsbecker Bote"

. Don Evgar Steiger ^ illustriert ) —
„Zum bevorstehenden Wechsel in der Leitung des Reichsschatzamtes"
( mit Bild ) . — „Flandern und Brabant " (Glicht von Will Vesper) .

v — . Kriegs-Allerlei, " — ^
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ßmcnnunoen, Beriehmgen . zuruheselzmeli et
»er etatmäßigen Beamten Der EehaltsNassen H bis K , sowi,
Ernennungen Berietzungen sc. von nichtetatmiigigen 93 <amter

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Erogh .
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .

Versetzt :
Justizaktuar Georg Birile beim Amtsgericht Uberlingen zum

Amtsgericht Pforzheim .
Beamteneigenschast verliehen :

dem Notariatsdiener Lukas Baumann bei dem Notariat
Pforzheim .

Freiwillig ausgeschieden:
Bureaugehilfe Karl Falk , zuletzt beim Landgericht Offenburg .

Aus dem Bereiche des Grohh . Ministeriums
des Innern .

Ernannt :
Schutzmann Leonhard Humpenöder in Konstanz zum etatmäßigen

Amtsdiener in Meßkirch .
Etatmäßig :

Schutzmann Friedrich Härtweg in Pforzheim .
versetzt:

Amtsdiener Joseph Hübschle in Mehkirch nach Freiburg .
Erotzh . Landesgewerbeamt .

Zugewiesen wurde :
Handelslehrerkandidat Richard Malteor , bisher an der deutschen

Schule in Beirut , als Hilfslehrer der Handelsschule in Pforzheim .
Versetzt wurde :

Diplom -Ingenieur Karl Ederle , Hilfslehrer an der Gewerbe-
schule in Konstanz in gleicher Eigenschaft an jene in Pfullendorf .

Zugewiesen wurde :
Unterlehrer Karl Eremmelspacher in Freiburg als Hilfslehrerder gewerblichen Fortbildungsschule in Staufen .

Oberdirektion des Wasser und Strahenbaues .
Die Beamteneigenschast verliehen :

dem Landstraßenwärter Karl Sauter in Dußlingen .
Entlassen :

der Rheinwärter Wilhelm Ebert in Wittenweier (wegen Kränk-
lichkeit ) ,

der Landstraßenwärter Wilhelm Wagner in Wössingen (wegenKränklichkeit) .
Grohh . Ee nd a r m e ri e - K orps .

Befördert :
den Charakter als Oberwachtmeister erhielten verliehen :die Wachtmeister : Friedrich Uhl, Karl Heiden, Joseph Schlott -Hauer , Heinrich Metz , Jakob Schmidt, Joseph Lackenmeir, GeorgBaumann , Bernhard Stall und Peter Merk ?den Charakter als Vizewachtmeister erhielten verliehen :die Gendarmen : Friedrich Höh , Julius Siecard , Otto Fran ^Ferdinad Schmitt , Peter Schlampp, Landolin Stückle, Rudolf Ritt -ler , Adolf Kaiser , Ludwig Metzger, Konstantin Hamm , StephanMayer , Theobald Heitz, Karl Moog, Friedrich Kuhn , Hugo Schinke ,August Wild und Karl Lehle.

Versetzt :
die Gendarmen : Adolf Gersxacher von Herrischried nach Uehlin-gen, Hans Rasfeldt von Dürrheim nach Herrischried, Rupert Wenkvon Radolfzell nach Dürrheim . Jakob Zahs von Triberg nach Ra -dolfzell, Ernst Ludwig von Hinterzarten nach Schiltach, Emil Waltervon Kirchzarten nach Breisach, Wilhelm Schäfer von Breisach nachKirchzarten, Wilhelm Knapp von Kehl nach Schönau i . W.Zn den Ruhestand getreten :Ch«r . Vizewachtmeister Hermann Broglin in Sinsheim undGendarm Joseph Baier in Bretten .

Aus der 106. Uerlustliste.
(Namentliche Liste badischer Regimenter.)Reserve - Znfanterie - Negiment Rr . Z < 0, Rastatt .<Mosrslede vom 2. bis 18. und Zonnebeke und PaSschendaele vom 10.bis 18. 11 . 14.)

2. Bataillon .
. , J . Kompagnie. Utffz. Josef Beckikert. Bietialieim ,'Rastatt ) , verm . ;die Musk . Bernd . Haberstroli, Bombacki (Emmendingen ) , Friedr . Zchwö ,rcr , Niederhausen iEinmendingen ) und Georg Linsrnmann , FischingenlHaigerloch) , gefallen ; MuSk . Franz Funk, Masellieim tBiberach) . l.l>erw. - MuSk . Albert Srlrnmcicr , Eutingen sPforzbeim) , l. verw. ;Musi . Eugen Kupferschmied, Ottersweier (Bühl ) , schw . verw. ; Mus ? .Philipp Hübncr , Neckarau iMannheim ) , schlv . verw . ; Musk. FabianVeuter, Bisingen (Hechingen ) , schw . verw. : Musk. Baptist Pfeffer , Hai -gerloch , schw . verw. : MuSk . Karl Kanter . Pfaffenhofen (Brcitenheiml .I . verw. : MuSk . Maximilian Umbrecht , Glatt (Äaigerloch) , durch Uns .Verl. ; MuSk . Fabian Roth , GauSbach (Rastatt ) , ^ verw. : Musk . JakobHallbera , Siezburg (Mühldörfl , MuSr. August Hassel , Hamm (Alten-tirch ) , Musk. Peter Jon », Köln, Musk. Hermann Fafibcuder . Bleuel(Köln) , Musk . Josef Hollain , Markersdorf (Ratibor ) , sämtlich vermiht .3 . Bataillon .9. Kompaqnie. Feldw . Johann Schäfer, Sandhofen (Mannheim ) ,I . verw . : Utffz . Josef Schlegel, Beizkofen (Saulgau ), gefallen : Musk.Friedrich Neuweiler . Pforzheim ) , gefallen ; Ers .-Nes . Michael Kessel,Bonn , I . verw ; Ers . -Res. Eduard Karl Löffler, Hannover , verm . ;>triegöfr . Peter Zitller, Dahnsweiler (Köln) , schw . verw. ; Kriegsfr .Rich . Mücke, Gnadenfrei ( Reichenbach i . Schl. ) , l . verw. ; Ers .-Res .Johann Kronenberg, Köln , vcrm. ; Kriegsfr . Aegidius Lissel, Quedlin¬burg (AscherSleben ) , verm. : Ers . -Res. Georg Grün , Deutsch -Oth (Loth-ringen ) , verm . : Ers .-Res. Karl Krementz , Düren (Rheinland ) , l . verw. ;Kriegsfr . Josef Albert Spchalski» Ralingen (Düsseldorf) , verm.10. Kuiupngnie. Iltffz . Georg Stamm , Rorschach (Schweiz) , ge-fallen ; Utffz. Karl Jäger , Ludwigshafen (Konstanz», l . verw. : Muök .Heinrich Oeschler , Pforzheim , schw . verw. ; MuSk . Alois Kornmaier ,Reichenbach (Lahr ) , l. verw. ; Musk. August Koch l . , Änsenbofen(Oberkirch ) , l. verw. ; MuSk . Fr . Wilhelm Harter , Lebngericht (Wolf-ach ) , l. Veriv. ; Musk. Oükar Federmann , Pforzheim , schw . verw. ; MuSk.Peter Johann Hener, Viersen (M . - Gladbach) , Musk. August Jung ,ttöln -Kolt , Musk. Karl Heiti, Wittenweier (Offenburg ) . Musi . JosefKalble, Fukbacb (Offenburg '

i , Musk. Jakob Schmitter, Viersen (M .-Gladbachj, MuSk . Johann Jakob Friedrichs , Obermenden (Sieg ) , samt-lich leicht verwundet.
11 . Kompagnie. Musk . Albert Löffler, Unierrelchenbach (Calw) ,schw . verw. ; Musk. Wilhelm Schlatter , Mengen (Freiburz ) , schw .verw. ; Wehrm. Hermann Zipfel , Buchenbach , schwer verw. ; Musk.Rafael Stiefel , Owingen (Hechingen ) , l. verw. ; Musk. Josef Halter ,Unterendersbach (Offenburg !, l. verw. ; Musk . Josef Bar . OenSbach(Achern ) , schw . verw. ; Musk. Titus Gasser. Rosna (Hohenzollern) , l.verw. ; Ers .-Res . Heinrich Krux , Köln-Deutz , l. verw. ; Ers . - Res . Rud.Kastner, Kuppenheim (Bad .) , I. verw. ; Res . Gebhard Hanser , Pflegel -derg (Tettnang ) . schw . verw . ; Musk. Johann Moser. Mindersdorf(Sigmaringen ) , gefallen ; MuSk . Otto Weber, OenSbach ( Achern ) , ge¬fallen : die Musk . Gottfried Höger, Ettlingen (Karlsruhe ) . HermannSchemel, Kappelwindeck (Bühl ) , Josef Ströbele , Rosna (Sigmaringen ) ,Johann Kucheubach «Köln) , und die Ers . -Res . Math . Krähe , Heimers -beim (Ahrweiler ) , Johann Kahr, Brühl (Köln) , Wilhelm Kurth , Bleuel

(Köln) , sämtlich vermißt .12. Kompagnie. MuSk . Hermann Pfeiffer , Etockach. I . verw. ;Musk . Wilhelm Ferdinand Märtin , Stockach, schw . verw^; Ers .-Re?.Johann Kropp, Wormersdorf (Köln) , l . verw. ; Musk. Max Raub ,Muggensturm (Rastatt ) , l . verw. : MuSI. Arthur Walter , Lahr , schw .verw. ' MuSk. Johann Weigel, Freiburg . die Ers . - Nes. Max Drechsler,Oetig ^eim (Rastatt ) , Peter Gluth , Köln-Mülheim , Heinrich Kreek,Köln. Ludwig Magor , Köln und Josef Maier (Dienstgrad nicht augz-
geben ) , sämtlich leicht verwundet.
Reseroe « Feli » artilleri » ° Rrgt . R ». » 2 , Karlsruhe .

(PaSschendaele am IG. und Gefechte vom 20. bis 2». 11 . 14.)
Stab tor I . Abteilung . Gefr . Ernst Ludwig Fe« . Varchseld a .Werra gefallen ; Kefr . Kail Beck, Frienstedt (Ersurt ) , gefallen ; Gefr .Wibrecht Einecke. S :ollhamm (Butiadmaen ). schw . verw
1 Batterie Gefr Max Rudolf Kocher, isiebleben (Gotha ) , Kan.Georg Pfundt . Apolda . Gefr . Siegfried Schwochel, Dcmzig . Kan. Otto

Keitel, Apolda, Kan. Werner Kock, Nideggen (Düren ) , sämtlich schwer
verw. ; Kan . Otto (5» liar , Eisenach , Kan . Alfred Schilbach , Altenfcls
(Gehren ) , Gefr . Paul Menge, Graitschen (Apolda ) , Fahr . Emil Bour -
geois (4 . Battr . ) Niedcrmichelbach (Els . ) , samtlicli gefallen ; Kan . Max
(Yesiner (4 . Battr . ) , Djokdjorkarta (Java ) , d . Ueberfahren l . verw. ;
Kan . Paul TilmeS (5 . Battr . ) , Krefeld, Kan . August Schmitz (ö. Battr .)
Essen , Kan. Heinrich Poitinett «5. Battr . ) , Meidend ) (Duisburg ) , sämt¬
lich l. verw. ; Kan . Wilhelm Huber III (6. Baitr .) , Oppenau (Lffen -
burg ) , gefallen ; Kanonier Heinrich Kirchner, Dienstgrad nicht ange-
geben ( 9. Battr . ) , Mückenloch, durch Unfall verlebt ; Alexander
Mutlier , Dienstgrad nicht , angegeben (9. Battr . ) , Todtmoos, durch Un -
fall verletzt .

Feldartillerie - Regimeut Rr . 14, Karlsruhe .
Berichtigung früherer Angaben.

Gefr . Ludw. Kopp (2. Batt .) , Hoffenheim (Heidelberg) , l. verw.
Violaines 18 . 11 . 14 .

Fußartillerie - Regiment Rr . 16 .
1 . Bataillon , Müllheim in Baden.

Utffz. Martin Stiniszewski (3 . Battr . ) , Baranow (Pieschen) , l .
verw. 2. 12 . 14 ; Kan . Wilhelm Hoppe (4 . Battr . ) , Wirsi, gest. an feinen
Wunden Laz . Mülhausen 8 . 12. 14 , heerd. daselbst ; Kan . George

ffeiffer (4 . Battr .) , Jablonowa (Kolmar i . P .) l. verw. 1 . 12. 14 ;
rirgsfr . Thomas Lucinski (4. Battr . ) , Murowaua -Goslin (Posen ),

schw. verw. 1 . 12 . 14 .
Kavallerie - Regiment v . Bettendorf .

«Gefecht am 28. 11 . 14.)
1 . Eskadron des Dragoner -Regiments Nr . 6 : Kriegsfr . JuliuS

Habermehl , Karlsruhe . I . verw . .
2 . Eskadron des Dragoner -NegtS . Nr . k : Drag . Otto Allgauer,

Durlach (Baden ) , l. verw.

Aus der 107. Verlustliste.
Eren ad .-Regt . Nr . 110, Mannheim , Heidelberg .

(Loos und Lens vom 1 . bis 20. 11. 14.)
Z. Kompagnie - Rei . Job Kolecki , Orlitschko, (Posta ) , gefallen

Kren . Wilh . Maier III . Rohrbach (Eppingen ) , l . verw . Wehrmann
WalterLessen . Schönlanke, gef . Wehrm . Heinr . Hllhnerlage . Watten -
scheid. Wehrm . Anton Hilsheger (3 . Komp.) , Multern (Crefeld ) .
Wehrm . Otto Born (3 . Komp) . Falkenstein, Wehrm . Paul Schräder
(4 . Komp. ) . Hostermark. Wehrm . Karl L-rch (4 . Komp.) . Erle (Buer ) ,

'

Res. Ludwig Tafel (4 . Komp.) , Mannheim . Vizefeldw. Karl Dörr
(g. Komp.) , Bllchi (Baden ) . Res. Willi Hübner (12. Komp.) . Berlin ,
San .-llnter

'
off . Karl Hofham, (Maschgew .- Komp.) , Spöck (Karls¬

ruhe ) , sämtliche verwundet .
Gestorben infolge Krankheit :

Res. Mar Schön (8. Komp.) , gest . Feldlaz . Nr . 2 Pont a Vendin
10 . 11 . 14 .

Gestorben infolge Unfalls :
Wehrm . Albert Humbert (1 . Komp.) , f Kriegs -Laz. Nr . 1 d . IV . A -
K .. Douai 16. 11 . 14 . Wilh . Horstmann , Dienstgr . n . angegeb . (ö.
Komp.) , ^ in franz . Gefangensch. 25. 9 . 14.

Berichtigung früherer Angaben .
S . Kompagnie : Res . Mich. Brendel . Pegnitz , bisher vermißt , f

in französischer Gefgsch , Clermont -Ferrad 29 . 10. 14. Gren . Friedrich
Höfele , Teutschneureut ( Baden ) , bisher vermißt , verw . Vizefeldw.
Kurt Redlich, Lossen (Brieg ) , bisher schw . verw . , f Res.-Laz. Mün¬
chen 4 . 12 . 14 . Res. Wilhelm Hock (Hock I ) , Stein (Mosbach) , bish .
schw . verw . gest. Feldlaz . Nr . 2 , d . 14 . A .-K . 16. 10 . 14. ; Res. Georg
Werner , Heidelberg , bish . vermißt , z . Tr . zur.

K. Kompagnie : Res. Konrad Sägner , Breslau , bish . verw . . gest.
Festslaz . Nr . 1 Mainz 6 . 11. 14. ; Wehrm . Anton Höing . Steele (Essen) ,
bish . verw . , gest. Feldlaz . Nr . 2 des 14 . A.-K . 18 . 10. 14. : Wehrm .
Karl Moritz , Freudendorf (Basel , Land ) , bish . verw . , gest. Res . -Feld-
laz . Nr . 7 Douai 26 . 10. 14 . ; Wehrm . Brunislaus Orlick , Großmangel¬
mühle . Tuchel, bish . vermißt , gest. Res.-Laz. Essen 2S. 10. 14. ; Res.
Ernst Landes . Eschelbach , bish . vermißt , i . Laz.

7. Kompagnie : Unteroff . Alfred Hillengaß , Heidelberg, bish .
schw . verw ., gest. Res.-Laz. Nr . 3 Aachen 5. 12. 14 ; Wehrm . Wilh .
Hahn , Ratzert (Neuwied) , bish . vermißt , verw . ; Res. Otto Fischer ,
Ohrdruf , S .-C .- G ., bish . vermißt , z. Tr . zur . ; Unteroff . Oskar Berger
(8. Komp.) , Mannheim , bish . verw ., gest. Res.-Laz. Nr . 3 Aachen
29 . 11 . 14 .

9 . Kompagnie : Eefr . d . Res. Gotthold Müller , Tharandt , bish .
vermißt , gefallen ; Res. Georg Hahn, Münchsteinach, Mtlfr ., bish . ver-
mißt , i . Laz. ; Ref. Eduard Lifsok, Schwientochlowitz, bish . verm ., ver-
wundet ; Res. Franz Wawrzyniak , Sobialkowo , bish . verm ., verw . ;
Wehrm . Wilhelm Gerdes (11 . Komp.) , Holdheim , bish . verm ., verw . ;
Res. Ernst Kircher 12. Komp .) , Oehingen , bish . verm . i . Laz.

Reseroe - Znfanterie - Regiment Nr . 110.
Berichtigung früherer Angabe».

Res. Joh . Schäble (8. Komp ., Karlsruhe ) , Nördlingen i . Bayern ,
bish . verm . , verwundet ; Gefr . d . L . Alfred Götz (9 . Komp ., Mann -
heim) , Schlatt (Staufen ) , bish . verm . , verw . ; Wehrm Max Hamann
(10. Komp. Mannheim ) , Görlitz, bish . verm ., verwundet .

Landwehr - Znfakterie - Regiment Nr . 110,
Freiburg i. Baden .

Gefechte am 2 . u . 3 . 12. 14 .
Wehrm . Karl Graf (5 . Komp.), Mülhausen . Wehrm . Georg Bogt

(5. Komp.) , Kolmar , Wehrm . Karl Hofsüß ( 6 . Komp.) , Göbrichen
(Pforzheim ) , sämtliche in Gefangenschaft; Wehrm . Leo Moltes
(6. Komp. ) , Genbach ( Eebweiler ) , l . verw . ; Wehrm . Wilhelm Reiner
(6 . Komp .) , Prechtal (Freiburg ) , l . verwundet .

Znfanterie - Regiment Nr . 11t , Rastatt .
(Le Rotoir vom 30 . 10. bis 9 . 11 ., Loos vom l . bis 5. , Vermelles

vom 11 . bis 19 . und Gefechte vom 21 . bis 25 . 11 . 14.)
2. Bataillon .

5. Kompagnie : Leutn . Werner Kubuschock, Rosenberg i . Ob.
Schief ., schw . verw . ; Offz. Stellv . Karl Trenkle, Konstanz l . verw . ;
Fahnj . Unteroff . Werner Spangenberg , Kleve, schw. verw . ; Unteroff .
d . L . Paul Linemann , Berlin -Pantow , verm . ; Gefr. d . Res . Friedrich
Zentner . Jspringen (Pforzheim ) , gefallen ; Musk . Alv. Christ . Fink,
Bretten (Baden ) , l . verw . ; Res. Eugen Hinderer , Mülhausen i . E .,
l . verw . ; Res. Carl Müller , Berrweiler (Eebweiler ) , gefallen ; Res.
Robert Schroth, Jspringen (Pforzheim ) , gefallen ; Ref. Josef Saug ,Stetten (Haigerloch), gefallen ; Ref. Eugen Klittich, Brötzingen
(Karlsruhe ) . Musk . Albert Gargel , Philippsburg (Bruchsal) , Kriegs -
freiw . Ernst Wacker . Durlach , Kriegsfreiw . Armin Kapitzke , Baden .
Wehrm . Friedrich Danner . Stein -Hechingen (Hohenzollern) , Res. Josef
Laub , Colmar , sämtliche l . verwundet ; Wehrm . Heinr . Zieudeck, Men-
zingen (Bretten ) , Wehrm . Josef Kögel , Kappelwindeck (Baden ) ,
Res . Franz Schulte, Volkringhausen (Arnsberg ) . Musk . Friedr . Hen-
gel, Pforzheim , Res. Jul . Carl Dippert , Sulz (Gebweiler ) , sämtliche
vermißt .

G. Kompagnie : Off . Stellv . Hermann Techtmeier. Oker , Wolfen -
büttel , l . verw . ; Kriegsfr . Eugen Falk , Baden -Vaden l. verw . ; Ref.
Gustav Leicht , Bauschlott (Pforzheim ) , l . verw . ; Kriegsfrw . Franz
Schmidt, Frankfurt a . M . , schw. .verwundet .

7. Kompagnie : San .-Vzfeldw. Reinhold Eisler , Rhonau (Zittau ) ,l . verw . ; Res. Philipp Luthringer , Odern (Thann i . Els. gefallen ;Musk . Wilhelm Ähüttler . Karlsruhe , gefallen ; Gefr. Hermann Ebert ,Weinheim (Baden ) , schw . verw . ; Musk . Peter Benz, Neulußheim
(Schwetzingen) , abermals l . verw . ; Res. Oskar Frey . Neustadt (Pforz -
heim) , Musk . Ernst Kostka , Haiden (Recklinghausen). Res. Albert
Mützel, Bühlertal (Bühl ) , Musk . Ernst Nölken, Heven ( Hattingen ) ,Res. Vitt . Ludw. Doehnlen (8 . Komp.) , Rufach (Gebweiler ) , Kriegssr .Rudolf Christ (8. Komp.) , Badn -Baden , Res. Robert Augenstein,
Oschelbronn (Pforzheim ) , sämtliche leicht verwundet .

S äMs l
unseres grossen

!

nächste Woche.

Große Preisermäßigung
trotzdem 983

0 / Sconto od. doppelte
0 Rabatt - Sparmaiken.

Spiegel & Wels
Speztolhaus feinster llerren -ßekleidang

. sinMtH liMilleiiiii ! « tf . ms . mitwill UM ?4. 1

1
Die Gelegenheit

in unserem

I
nächster Tage beginnend

zu besonders vorteflhaften Preisen zn
kaufen, ist günstiger wie jemals, unter
Berücksichtigung der heutigen Verhältnisse.

Besichtigung von heute ab
erbeten. 742

Schuhhaus

H . Landauer
Kaiserstrasse 183 . Telephon No . 1588 .

[Ungeziefer jeder Art |
® beseitigt rasch und gründlich unter voller Garantie die

grö&te u . leistungsfähigste Ungezieier-
Vertllgungs-Anstalt 13331*

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer
Anton Springer ,

MarHfirafonstraöe 52 und » MO 51.
Telephon 3340 Telephon 1438 .

Engros- und Detailverkauf absolut zuverlässiger
und erprobter Vertilgung9itmtel.

Gymnasiast gesucht
für Nachhilfe -Unterricht .'Auxiedotc unter Nr . EÖ1980 an die
Geschäftsstelle der „Bnd. Presse" .
tefSj « wird in liebevolle Psle^cv genommen. B1982

Tnrlacher Allee v, v.

Brief C. C. 2002
wurde mir leider nicht auSflf *
händigt . Bitte dringend nochmai »
zu schreiben unter A. 14001 an
vaasenstein & Voaiyr , A . - G -i.
Frankfurt g. M .
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Für die

Woche
ganz aussergewohn '

.ich billige Angebote .

Strick-Wolle Pulswärmer
in

verschiedenen Farben

Lage lOO Gramm

75 $

feldgrau
Reäsj © Wolle gestrickt

Paar

32 i

Kniewärmer I Leibbinden
grau

Reine Wolle gestrickt
Stück

33 -k 1L35
grau oder mode

Reine Wolle gestrickt
Paar

1.20

Hugo Landauer , \

Palast-Lichtspiels
Am 18 . ds . Mts. verschied unerwartet der langjährige Leiter meiner

Filiale Pforzheim

Herr Grötz.
In dem Entschlafenen betraure ich einen gewissenhaften , pflichttreuen

Angestellten , dessen ich allzeit dankbar gedenken werde .

967
Josef Krapp

Unternehmung für Eisenbetonbau und Asphaltierungen .

Zu verknusen mittl ., wenig gebr.
r Landauer

Erlatzreservist Ilttfcr ,
Landw .- Jnf .- Regt . 109 . Rekr .-Dep . il

Hardtschule , Wühitnirn . 23"*"

Auto-Pelz -Mantel
billig abzugeben . 231975

<Sartenstras,e 7 . parterre .
Schwarzer , moderner Frühjahrs -

mantel , Gr . 44, für kleinere Figur
zu 10 Mk .. großer Spiegel 8 Mk .,
neuer , gelber ^ ensterstores 2 Mk . ,
polierter ^ arderobeständer 5 Mk .
2) 1978 Kaiserstr . l 'jl . 4 . St ., r .

WW ?.W WKMKW
' |

Strattnasen SÄ "*" ,u
Weltziensir . 20 , 2. St . r . 931960

Stellen -Angebote .

Buchhalter
zur Instandhaltung der Bücher für
einige Abendstunden gesucht . 958
Weststadt - Ltucb liandlun e ,

GabelSbergerstr . 1 . 2. 1
Tüchtiger

Todes -Anzeige .
-

*
Den Heldentod fflrs Vaterland starb im Lazarett

zu Billy -Berchau am 14 . Januar 1915 infolge schwerer
Verwundung unser lieber Sohn , Bruder u . Bräutigam

Gefr . Karl Ritter , Lehrer
Kriegsfreiwilliger im Infant .-Regiment 169, 4. Komp .

258a In tieier Trauer :

Familie Friedr . Ritter u . Brant .
Freistett .
Gechlngen , A . Calw ,

19. Januar 1915.

GmSWs - ZWiWcrsttMiliiz.
m,, . Die zur Versteigerung des herrenlosen Grundstücks Lgb . Nr .
>9402 in Karlsruhe aus 17 . Februar litis bestimmte Tagsahrt findet
nicht statt . 947

Karlsruhe , den 18. Februar 1915 .

_ Gr. Notariat Karlsruhe Ylil als Dollstrecknngsgericht.

Städtischer Fischmarkt
Der Fischmarkt fällt diese Woche manqels Zu «

suhr von Fischen aus . »88
Karlsruhe , den 20. Januar 1915.
städtische Schlacht- uud Biehhosdirektion .

« eokel ' z Bleich - Soda

mich Mmi-Tchibiltter ä Sit 1.55
frische Kchbiitter SM. 1.40

frei Haus . 965
Sei Mxh5Äbnahme und an Wiederverkäufer villiger liefert

Milchzentrale , Lanterdergstr . 3,
^

gtltMm u 27 » im » 889 .
Druck -Arveiteii jeder Art NLWSÄHMlKK

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen , unser liebeS Kind |

Olerncr Max
nach kurzer , schwerer Krank -
heit im Alter von 1 ' /, Jahren !
gestern abend 9 Uhr zur Schar j
seiner Engel abzurufen .

Max Briegel
Gr . Oberrevisor
und Familie .

Karlsruhe , den 20 . Jan . 1915.
Nüppurrerstraße 29«.
Beerdigung : Freitag vor¬

mittag ' 1,11 Uhr . 231988 |
Blumenspenden werden |

dankend abgelehnt .

LohnbuWlter
zum 1 . Februar gesucht . 384

Schäffer & Co .,
Vausielle Rlieinhafen , Südbeckenstr

Kontoristin
die durchaus perfekt in Stenogra -
phie und Maschinenschreibe » , sowie
in einfach . Buchhaltung bewandert ,
mit Ia Zeugnissen , auf hies . größeres
Kontor per sofort gesucht .

Ausfuhr ! . Angebote mit Gehalts -
ansprüchen unter Nr . B1952 an die
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse " erbet .

Kaute
getrag . Kleider, Schuhe . Stiefel
u . s . w. Zahle nachweislich höchsten
Wert . 231981 .2. 1
J . Stüter , Markgrasenstr. 1».

Telephon 2477 im Hause .

. Für ein seines Tel,ratesseu - v) e«
schäft tüchtiges

Fräulein ,
möglichst mit BranchekenntniS , per
sofort gesucht . 2 .1

Angebote mit Bild und Zeugnis -
abschriften bei nicht freier Station
«Karlsruhe ) unter Nr . 985 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Bel « le » 11 li . 13 Mi .
231986.2 . 1 Douglasstr . 13 . part .

WaGBerW.
beliebte garantiert reine Qualität
morgen Marktplatz a . d . Pyramide
zuhaben . Gefä h mitbri ngen . B1991

Kartspirttus
nicht zerfld . b .Brennen : jederSelbst -
Hersteller . ohne App . . üKilo55Pfg .
Rezept Mk . 1 .— p . Postanwsg . ,z,a
k .t » nt -?ert,Bad Soden .Taunus .

Schneider
für Militäruniformen

lLandsturmröcke )
sucht 817

Hans Lrcyendeeker ,
Ka . serstraße 177.

Knopflochmaschine vorhanden .

« um sofortigen Ein -
tritt gesucht.

Gr Verwaltung der Hauptwerk -
963 .3.1 stätte Karlsruhe ,

Eingang Wielandtstra ^ e.

Foxterrier zugelaufen.
Abzuholen Zähringerstrafie 80 ,

bei Sckmied . B196I

KM Winnie »,
garten » u . Luisenitr . Wiederbr . nute
Belobn . Augartcnstr . 37 . H . I . B '°"

Maschinen - oder
Bauschlosser

für leichtere EisenkonstruktionSar «
beiten sofort gesucht . 960 .2. 1

:ift Louis Nagel .
Karlsruhe - Miihlbura .

Zu verkaufen
Wir kiaben eine trächtige , mittel -

schwere dunkle

Rotschimmelstute
zu verkaufen . 254a .2.1

Peterbräu Achern.

TW. Heizer
verheiratet . ?. Cornwallkessel

per sofort gesucht .

Färberei Cd. printz
A .- G .

Gebr . Sattel mit vollständiger
Ausrüstung zu verkaufen . 231956

^ " " ' " «' r . 4, ; . Stock link -..

Chaiselongue, » S
231984.2 . 1 Tchüuenstrasie 25 .

T 7

Einzelne Fenuer in <»>arviueu
mit kleinen Fehlern werden billig

, abgegeben . Eugen Rentner ,
1 Gardinenfabrik , Kaiserstr . 84. 971

tüdjtiger , zuverlässiger Mann , so¬
fort gesucht . 9162 .2

Mli - AMMi ÄAiAÄe .

HerrenstraDe 11 .

Vom 20 . bis einschliesslich Freitag , den 22 . Januar :

Das Sportmädel.
Ein feinemptundenes reizendes Winierbild .

Die neuesten Kriegsberichte
aus West und Ost.

Als Gratiselnlage :

Henny Porten in dem brillanten Lustspiel

Comtesse Ursel .
Das Programm ist ganz erstklassig.

Militär ermäßigte Preise . Vorzugskarten gültig .
Verwundete sind bei freiem
Eintritt herzlichst eingeladen .

&9 Die Direktion .

MMWWWWW

Schneider
auf Uniformröcke u . - Hosen sofort
auszer dem Hause gesucht . B1992

il . Soft . Kaiserstr . 33 , III.

[ = 3571
« sind per 1 . April schöne S - und K
D 3 Limmer - Wohnungen mit M
m reichl . Zubehör zu vermieten . »
A Zu erfrag . Geibelstr . !», 4 . St ., A
« Telephon 1322 oder Hardt - V
| strafte 21 , 3. St . 18163*

g
HlMlilMe

gesucht . Zu melden 929
® i (itf (tMfettftraffe 34 ,

Jg . Mädchen tagsüber zu Kin -
dern und leichter Hausarbeit so-
fort gesucht . B19V8

WerderNraste l « . II .

Lcnzsirasze Nr . 9, schöne 4 Zimtner .
Wohnung , Gas , elektr . Licht , Bad ,
Veranda sogleich od . später zu ver -
mieten . Näh . das . im 1. St . 231980

MmMictu , Äft
vierainennr . Lv . II . Hasse .

Schiitzennrafte 91 ist eine ütfotiiiitun
von 3 Zimmern , Küche und Keller
auf 1 . April zu vermieten . Nüi>.
im 2. Stock . B199 '>

WÄMMuM Sofienstratze 'M, 2. Stock, ist ge¬
räumige , sonnige v Zimmer - Wol -
nung Nlit Ballon , Gärtchen unv
reichlich . Zubedör auf 1. April zu
vermieten . Bad in einem Zimmer
vorgesehen . Preis 1000 Mk . Näb .
daselbst . 1964.4 . 1

Stcnöttjpijtinneii ,
Ksckrißimii .

Bei Beselzung offener Kontor -
stellen empfehlen wir den Herren
'prinzipalen unsere Mitglieder .
Vermittlung kostenlos . 927 .4. 1

taloriiiiüiteiröereiii

Aorkstrahe 44 , Ecke Weltzienstr ., ist
eine schöne, neuzeitliche 4 Zimmer -
Wohnung mit Bad , im 2 . Stock ,
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
daselbst . B 1966.3. 1

Zähringerstr . 70 ist der « . Stock .
3 Zimmer , Küche, Keller , Kammer .
(Äas ze . auf I . April zuverm . .evt .anc»i
als Büro od. Geschäftsräume . 23 '""

\J V T? VV V V1T ¥ T*Tf ~W▼* 1W ~ * » TT*

ehemal . Schülerinnen der

Handelsschule „Merkur «,
Karlsruhe , Kaiscrstr . 113 .

Telephon 2018 .

Slravemieitraste tl , 11., tft ein gut
möbl . Zimmer mit sep . Eingang
auf sofort oder später für 16 Mk.
zu vermieten . 232000

Kaiserstr . 172, Hl, Nähe Hauptpost ,
schön möbl . Zimmer mit Pension
sofort bill . zu vermiet . Bl ^P2 .4 .1

(S* achtbarer Eltern . der
auf Ostern eine höhere

Schule (Untertertia ) verläßt , sucht
kaufmänn . Lehrstelle . Büro oder
Bersicherung bevorzugt . Angebote
unter Nr. B1830 an o >e GesqastS -
stelle der . Bad . Presse ' erbeten .

Körnerttr . 35 , l . St ., ist einfach
möblierte heizbare Mansarde an
vünktl . Perion zu vermiet . B " ^ 2 .2

Sophienurafte 15, 3. St . , größerem
neu möol . Wohn» u. Schlalzimtiicr
sehr billig zu vermieten . B1998

Kmimrnis-MWe .
gleich welcher Branche , wo er Kon
und LogiS erhält . Angebote unter
Nr. B1954 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " erb .

Walohornstrafte xl ist tm b. St .
ein groszes leeres Zimmer ans
sofort zu vermieten . B1997 .2 .1
Unmöbliertes , großes , sowie gut

möbliertes Zimmer billig zu ver-
mieten . B1S63 .L.1

Scheffelftraße 50 , S. Stock.

Vermietungen . Vliet- Gesüche .
Zwei

SZimmerWchMlngen
sowie Mansarden -Wohnnna von
t Zimniern Tophieustr . 53 , so¬
fort oder später , zu vermieten .
^ Näheres daselbst . B4S6S4 .12.10

Gul mW?. Zimmer
mit separ . Eingang in der Süd -
stadt für Herrn zu mieten gesucht .

Angebote mit Preisangabe unier
Nr . BJ976 an die Geichäftsstell «
der . Bad . Presse ".
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f Donnerstag : Freitag: Samstag :

min Konfektions Serien Tage
Jacken -Kleider Serie 1

chice , jugendliche Formen , schöne Frauenkostüme , ge¬
musterte , blaue und schwarze Stoffe . . . . . . . .

Taillen -Kleider
Wollstoffe , Mousseline , Seide . .

Farbige Mäntel
fürs ganze Jahr . . .

Blusen
Baumwolle , Wolle , Seide , Tüll, neueste Fassons . .

Röcke
Cheviot , Tuch , Cotettne , Man , schwarz u . karierte Stoffe netto Mk.

jetzt
netto Mk. 13.7519 .5028 .5038 .5048.- 58 .-

jetzt
netto Mk. 9.7516.5023.5034.5046.- 59.-

jetzt
netto Mk- 6 .75 9.7516.50245033.50 45 -

jetzt
netto Mk. 1.45 2.90 4.50 5.75 8.50 11 .75

jetzt
netto Mk.

4.50 7.90 9.7512 .5015 - 19.50
Mädchen -Kleider | Mädchen-Blusen

W sind ganz bei
Knaben - Anzüge | Knaben-Blusen

deutend im Preis ermäßigt
Sweaters |

Carl Schöpf
* 9 »

Marktplatz .

Kaufmännischer Verein Karlsruhe, e. V.
Freitag , SS. Januar (nichtSO . er .) , abends 8 ' |, Uhr ,

im oroBen Eintrachtsaale==== = Vortrag
des Herrn Geheimrats Professor Dr . II &UMner ,Direktor des Großh . Gymnasiums Karlsruhe .

„Nation und Nationalstaat ".
Karten zu den Vorträgen sind in sÄmtL hiesigen Musikalien¬

handlungen erhältlich; Karten für reservierte Plätze nur in der
Hotmusikalienhandlung Fr . Doert , sowie abends aa der Kasse
Der Reinertrag der Abendkasse sowie das Heoerar riet Redners

flieflen dem Roten Kreuz zu . 972

Töchterheim von S . Mchlvaner
Amorbach im bayr. Odenwald.

Sechsklassige Mädcheumittelschule und Haushaltungsschule
anschließend an die 4. Volk»schulklasse.

Vollwertige höhere Bildung >Fremdsprachen . Literatur . Kunst-
geschichte) ; weitgehende Berechtigung «».

I « HauShaltungskurS Kochen , Servieren , Tafeldecken . Behandlungder Wäsche . Nähen , Ausbessern . Fortbildung in einzelnen wissen -
i«haftlichen Fächern . 492J .7.1

Erziehung zu gesellschaftl . Formen , gewiffenh . Körperpflege , « od. hhgien .
einher . Anstalt . Gryher schatt . Garten . Eislauf . Tenni », Schwimmen .Waldreiche gebirg . Gegend . — Prospekte , nähere » ulfunft und
Empfehlungen durch Die Vorsteherin .

MHMft
ist das Bette was Sie tragen kSnaen .

Wunderbar weich, warm, elastisch ,
dauerhaft srro

Damen - und Herren -Wäsche .

Kclormlians Hcnftcrt, Baisersfr . 122
Bitte! MWs Mknlatmmitt

empfiehlt die

GejchäftsjieUe der presse " .

^anarbeiten - Bergtbnng .
Schreiner «. Schlosser « und Ta -

SL' Januar 1907 zu vergeben .
ArbeitSbeschriebe , Zeichnungen und
Bedingungen liegen bei unterzeich -
neter BeHorde vormittags aus , wo
Abgabe der Angebotsformulare er -
folgt . Angebote sind verschlossen ,
portofrei und entsprechend über -
schrieben bis zum 26 . d . Mts ., vor¬
mittags 9 Uhr , einzureichen , da -
selbst Eröffnung der Angebote .
Zuschlagfrist 10 Tage . 961

Karlsruhe , den 12. Januar 191S.
Gr . vezirksbauinspektio « .

Bekanntmachung.
Im Laufe des Jahres 1914 sind

in unserem Hause 1 Nickeluhr mit
Kette , sowie 1 vergoldetes HalS -
kettchen gefunden worden .

aemai
ihre
unserer Verwaltungig geltend zu
machen , widrigenfalls diese Gegen -
stände gemäß § 979 B . G . B . der -
steigert werden . 956

Städt . Krankenhaus «

Zur Lieferung !
Ne « eingetroffen :

Größere Posten
Schlafdecken,
Betteppiche ,

Lazarett - Decken,in vorschriftsmäßiger Größe ,
Mililiirdecken,

Pserdeleppiche . Ä
Ersatz für Woylach .

Pferdedecken ,
Mililarhandlücher .
Mililärbettbezüge .
Arthnr Baer
Kailerlll. 133,1 Sreope HM

Ecke Kaiset « und Kreuzsiraste .

Darlehen
gibt Settftnefcer streng reell u . Mä¬
hret ohne Vorspesen , evtl . in drei
Tag ., mit und ohne Lebensversich .-
Neuabschluß Ausführt . Zuschrift .

Tit
^ ichäftö -.

Weinrestaurant « 4

„Echschmitt".
MopflBnQonnepstag
sowie jede Woche

Donnerstag

Kaiserstrafle 231 . — Telephon 205.

Chinesische Tees
Indische Tee » . Oßfrtef . TeeS ,

Darieeling Tees .
feinschmeckende Qualitäten per Pfd .
Jt 3.— franko unter Nachnahme bei
Abnahme von mindesten » 9 Pfund .

J . II . Tonne Nacht .,
3. 1 Epezial -Teehandlung ,
Bremen . 11. L. Fr . Kirchhof 9.

Wer leitit
bedrängter Witwe mit stilliegendem
Geschäft biS Ende de? Kriege ?
lovv Mk. gegen gute Sicherheit?

Angebote nur von Selbstgeber
unter Nr . B1973 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse ' . 2. 1

schnell u . billig . OhneWetver Vorkosten . Httlier ,
Mainz 1, Boppstr . 19. Rückporto .

Zlnfertigen der Damen - und
Kindergarderoben . Jacketts und
Miintelwerden tadellos ausgeführt .
( Schnittmuster -Verkauf ). 376.10.6

HVeher , Hirschstt . 28 . 2 Tr .

Flügel — Pianinos
Harmoniums,

auch gebrauchte Instrumente , in
großer Auswahl , darunter die besten
Fabrikate . Verkaufe während de»
Krieges zu ganz billigen Ausnahme -
preisen . 879

PilWhms Johs. Schlaiie ,
Karlsruhe i. B .,

Döuglasstr . 24 , neben d . Hauptpost .

Abfallholz
so lange Borrat reicht, bei
Abnahme von S Ztrn

per Ztr . 1.«« Mt .
frei Aufbewahrungsraum .

Carl Finkelstein ,
vorm. Gustav Homburger.

Kohlenhandlung ,
Holzsägerei . -« palterei ,
911 -s-i Schlltzenstr. 59.

Telephon S4VS und 2829 .

8115 wi « Im Helten
werden Müsse . Pelze , Militärische «
usw . tadellos und billig gearbeitet .
B1 987 .4.1 Donalasstr . 13 . Part .

Wegen Einberufung suche eine «
tüchtigen , militärfreien Mann alt

Teilhaber
oder Vertreter , welcher befähigt
ist. die Leitung deS ÄeschästS z«
übernehmen . Angebote unter Kr .
2S6a an die GcschästSftelle der
. Badischen Presse " erbe ten . 2.1

Ein hübscher Knabe
wird sofort an KindeSstatt oder «
gute Pflege gegeben . Angebote iL
Nr . 5Ö19T& an die « eschaftsftell «
der . Bad . Presse ' .

Zu kaufe « gesucht ein

Löwenkops -Sabel .
Angebote unter Nr . BISA an d»

Geschäftsstelle der . Bad . Presse ' .

Dobermann !
Rüde (Polizeihund ), 13 Monate alt ,
erstklassiges , garantiert äußerst
wachsames Tier ^ m . prima Stamm -
bäum , u . ein sehr schone», wachsame »

Zwergwitzerle ,
Rüde , 1 Jahr , billig zu verkaufe «».

F . Kupp , Kriegstrafte 2 .
jetzt numeriert K» . B1977

Fortsetzung des

Räumungs - Msufs
tn

Kleiderstoffen , Seidenstoffen , Samten etc.

Doppelte Rabattmarken
io %

Gar ® ! RfinKle
» srrvnsirslls 7

WM > ■ ■ B ■ zwischen Kaiserstr . u . Schlossplate *

Inh, ; Koblmann lt DrwiiiagtL tri

oder in bar.
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